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Weichenstellung  
und offene Fragen

Flughafen Der Flughafen Samedan 
soll erneuert werden, doch offene Fra-
gen erschweren den Fortschritt. Anläss-
lich der Flughafenkonferenz wurde es 
versäumt, Fragen wie die einer mögli-
chen Privatisierung eingehend zu dis-
kutieren. Auch zu den fundiert vor-
gebrachten Kritikpunkten des 
Kontrollorgans fand keine Diskussion 
statt. Auch die Frage, ob die heutigen 
Strukturen den Ansprüchen genügen, 
muss auf den Tisch kommen. Den Leit-
artikel gibt es auf  Seite 5

Startschuss für Chesa 
Planta Musiktage 

Samedan Morgen Freitag gehen die 9. 
Chesa Planta Musiktage in die zweite 
Runde. Nach zwei Konzerten der Kam-
mermusik-Akademie der Zürcher 
Hochschule der Künste (ZHdK) im Juni 
stehen nun drei Konzerte mit durchaus 
überraschendem Inhalt auf dem Pro-
gramm. Die von Gilda und Hartmut 
Kuck und ihrer gleichnamigen Stiftung 
für Musik und Kultur organisierten Mu-
siktage bringen ein Wiedersehen mit 
dem Trio Colores, bestehend aus drei 
jungen und verheissungsvollen Per-
kussionisten. Aber auch das Streich-
quartett Turicum und der junge, 1996 
in der serbischen Hauptstadt Belgrad 
geborene Klaviersolist Ivan Basic und 
die nur ein Jahr ältere, polnische Pia-
nistin Joanna Krauze stehen auf dem 
Programm der diesjährigen Chesa 
Planta Musiktage. (jd) Seite 11

Orientierungslauf An vier Tagen haben  
mehrere hundert Läuferinnen und Läufer  
am Fünf-Etappen-OL teilgenommen. Meist  
allen einen Schritt voraus war die mehrfache 
Weltmeisterin aus Schweden. Seite 13

Gartenkind Wenn Kinder zwischen fünf und 
fünfzehn Jahren in ihrer Freizeit gemeinsam 
gärtnern, dann steckt meistens das Projekt 
«Gartenkind» von Bioterra Schweiz dahinter. 
So auch in Chapella bei S-chanf. Seite 16

Anzeige

Eine Lenkungsabgabe für Scuol?

Ortsplanung Bis 
zum 1. November 
läuft das Mit-
wirkungsverfahren
der Totalrevision 
der Ortsplanung 
in Scuol. In den 

vergangenen zwei Wochen haben Infor-
mationsveranstaltungen in den einzel-
nen Fraktionen der Gemeinde Scuol 
stattgefunden, alle Dokumente und Plä-

ne liegen im Hotel Villa Post öffentlich 
auf. In den Monaten September und Ok-
tober finden insgesamt vier öffentliche 
Fragestunden in Vulpera statt. Ziel der 
Ortsplanung ist insbesondere auch die 
Harmonisierung und Vereinheitlichung 
der verschiedenen Baugesetze in Scuol. 
Ausserdem möchte die Gemeinde Scu-
ol in Zukunft bezahlbaren Wohnraum 
für Ortsansässige ermöglichen. Denn 
die bisherigen Zahlen sprechen eine 

deutliche Sprache: Scuol hat mit 60,6 
Prozent einen hohen Anteil an Zweit-
wohnungen, die Leerwohnungsziffer 
ist mit 0,42 Prozent sehr tief. Bereits für 
Diskussionen während einzelnen In-
formationsver- 
anstal tun gen haben die Mobilisierung 
von Bauland, die Mehrwertabgabe bei 
Neueinzonungen und die vorgesehene 
Lenkungsabgabe für Zweitwohnungen 
gesorgt. Diese soll in Rechnung gestellt 

werden, wenn die entsprechenden 
Wohnungen weniger als 200 Nächte 
besetzt sind. Mit den Einnahmen aus 
dieser Lenkungsabgabe will die Ge-
meinde bezahlbaren Wohnraum för-
dern. Oder wie die Gemeindeprä-
sidentin von Scuol, Aita Zanetti, im 
Interview mit der Posta Ladina sagt: 
«Wir wollen eine attraktive Gemeinde 
beziehungsweise eine lebendige Ge-
meinschaft fördern.» (nba) Seite 9

Alle Unterlagen zur Totalrevision der Ortsplanung Scuol sind öffentlich aufgelegt. Das Mitwirkungsverfahren dauert bis zum 1. November.  Foto: Nicolo Bass

Kein Platz für 
ein Tierheim

Im Oberengadin wird es auch in 
Zukunft kein regionales Tierheim 
geben. Der Verein Aivlas muss 
aufgeben. Die Initianten können 
keinen geeigneten Standort für 
dieses Angebot finden.

FADRINA HOFMANN

Ein grosses Ziel hatte der gemein -
nützige Verein Aivlas, und zwar den 
Aufbau und die Führung eines Tier- 
und Ferienheims im Oberengadin in-
klusive Gnadenhof und Ausbildungs-
zentrum. Im Februar 2022 fand die ers-
te Mitgliederversammlung statt, am 
Freitagabend wird es bereits die dritte 
und auch die letzte Generalversamm-
lung sein. Geschieht kein Wunder, wird 
der Verein aufgelöst. Obwohl sämtliche 
erforderlichen Unterlagen vorliegen 
und etliche Standorte in der Region ge-
prüft wurden, scheint es keinen Ort im 
Oberengadin für ein Tierheim zu ge-
ben.

Abgeklärt wurden mögliche Stand-
orte in allen Oberengadiner Gemein -
den. Lediglich Celerina, Samedan und 
La Punt zeigten anfänglich noch Inte-
resse an dem Projekt. Am Ende blieb 
aber nur noch der Standort Cuschi-
nuns in der Nähe von Chamues-ch üb-
rig. Da niemand in der unmittelbaren 
Nachbarschaft eines Tierheims woh-
nen möchte, wäre dieser Standort ide-
al gewesen. Die Hiobsbotschaft kam 
dann nach den Abklärungen im Zu-
sammenhang mit der Zonenplanung. 
Cuschinuns befindet sich in der Ge-
fahrenzone.  Seite 3

Discussiun al podi 
culs candidats

Val Müstair Quist utuon elegian las 
votantas ed ils votants da la Val Müstair 
las instanzas politicas pels prossems 
quatter ons. La tscherna da la pre-
sidenta o dal president cumünal ha lö 
als 22 settember, la suprastanza cumü-
nala vain eletta als 3 november. 
In venderdi, ils 23 avuost, ha lö üna dis-
cussiun da podi culs trais candidats pel 
presidi cumünal cuntschaints. A dis-
posiziun per ün’ulteriura perioda d’uf-
fizi as metta la presidenta cumünala 
actuala Gabriella Binkert Becchetti.  
Implü candideschan Ivo Lamprecht e 
Thomas Schadegg per la carica da presi-
dent cumünal. Tuots trais as partecipe-
schan a la discussiun chi vain modera-
da da David Truttmann, schefredacter 
da la FMR. Fingià hoz respuondan ils 
trais candidats trais dumondas actua-
las. (nba) Pagina 7

Masüras da regulaziun
per lufs e lufins

Grischun Il Chantun less eliminar i’ls 
prossems mais duos tröps da lufs i’l Gri-
schun. Ed el less eir sajettar duos terzs 
dals luffins nats dürant quist on. Per-
quai ha il Chantun uossa inoltrà üna 
dumonda correspundenta a la Confe-
deraziun chi sto permetter quista re-
gulaziun. Implü organisescha il Chan-
tun dürant quistas eivnas – cuort avant 
la chatsch’ota 2024 – numerusas saira-
das d’infuormaziun per chatschadras e 
chatschaders. Per exaimpel ha l’Uffizi 
da chatscha e pes-cha infuormà d’incu-
ort eir a Zernez. Tenor ün rapport dad 
RTR sun passa 300 chatschadras e chat-
schaders stats preschaints quella saira 
illa sala polivalenta. Actualmaing sun 
amo differentas dumondas avertas. Per-
quai respuonda la FMR inchünas du-
mondas in connex cullas masüras da re-
gulaziun previssas. (fmr/dat)  Pagina 8
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Silvaplana

Verkehrsbehinderung  
Samstagmorgen wegen  
Classic-Car Veranstaltung
Im Rahmen des Classic Car Events «PASSIONE
ENGADINA» findet der Start der Julius Bär
Rallye am Samstag, 24. August 2024 in
Silvaplana bei der Surlej-Brücke frühmorgens
um 08.00 Uhr statt. Der Event führt danach
über die Plazza dal Mastrel im Ortskern von
Silvaplana. Dabei kann es am Samstag von
07.00 - 10.00 Uhr morgens zu
Verkehrsbehinderungen kommen. Besuchern
empfehlen wir die Anreise per öV oder das
Parkhaus Silvaplana. Während dem Start sind
alle Teilnehmer, Besucher und Anwohner
herzlich zu Kaffee und Brioche eingeladen.
Gemeinde – Tourismus Silvaplana
Daniel Bosshard
Der Gemeindepräsident
Infos unter
www.silvaplana.ch

Silvaplana, 20. August 2024

Silvaplana

Impedimaint da trafic sanda 
bunura causa occurrenza da 
Classic Car
I’l ram da l’occurrenza da Classic Car “Passione 
Engadina” ho lö la partenza da la cuorsa Julius 
Bär a Silvaplauna tar la punt da Surlej sanda, 
ils 24 avuost 2024 a las 08.00 uras. La cuorsa 
passa sur la plazza dal Mastrel il center da la 
vschinauncha da Silvaplauna. In quel connex po 
que der impedimaints pel trafic in sanda 
traunter las 07.00 e 10.00 uras. Als visitaduors 
cusgliainsa da gnir cul trafic public u da parker 
illa chesa da parker da Silvaplauna. Düraunt la 
partenza sun tuot ils partecipants, visitaduors ed 
abitants invidos a cafè e brioche. Vschinauncha 
- Turissem Silvaplauna
Daniel Bosshard

Il president cumünel Infurmaziuns: 
www.silvaplana.ch
Silvaplauna, ils 20 avuost 2024
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Aus der Traum vom Tierheim im Oberengadin
Das Projekt eines Tier- und 
Ferienheims Oberengadin kann 
nicht realisiert werden. In 
zweieinhalb Jahren 
Abklärungsarbeit fand der Verein 
Aivlas in der Region keinen 
einzigen geeigneten Standort. 
Die Initianten sind somit 
gezwungen aufzugeben.

FADRINA HOFMANN

Am Freitagabend findet die dritte und 
letzte Generalversammlung des Ver-
eins Aivlas statt. Nach dieser Ver-
sammlung wird sich der Trägerverein 
auflösen, der zum Zweck gegründet 
wurde, das Tier- und Ferienheim 
Oberengadin zu realisieren. «Es ist 
doch unglaublich, dass im ganzen 
Oberengadin kein Platz für ein sol-
ches Angebot vorhanden zu sein 
scheint», sagt der Vereinsvorsitzende 
Urs Niederegger frustriert. In 44 Jah-
ren als Gemeindeschreiber von La 
Punt Chamues-ch sei dies das erste 
Projekt, bei dem er sich geschlagen 
geben müsse. 

Vor ihm auf dem Tisch liegen alle 
Unterlagen, die im Zusammenhang 
mit dem Projekt erarbeitet wurden, 
darunter ein Betriebskonzept, eine 
Zusammenstellung der Grobkosten 
und ein Detailprojekt des Architekten 
Reto Maurizio. Letzterer hat die Arbeit 
sogar kostenlos verrichtet aus Sym-
pathie mit dem Projekt und dem Ver-
ein. 

Ein Grundangebot für die Region
Vorgesehen war ein Tierhotel mit 50 
Plätzen für Hunde und zehn Plätzen 
für Katzen sowie Kleintiere. Vier Voll-
zeitstellen und sechs Teilzeitstellen 
hätte das neuen Tierheim schaffen 
können. Zum Angebot hätte eine täg-
liche Betreuung und Pflege der Tiere, 
nach Bedarf eine tierärztliche Ver-
sorgung sowie zusätzliche Dienstleis-
tungen wie Training oder Hundefri-
seur gehört. Geplant waren zwei 
Hundehäuser, ein Katzen- und Klein-
tierhaus und ein Wirtschaftstrakt mit 
Empfang, Büro, Personalräumen so-
wie zwei Wohnungen und 12 Park-
plätzen. Die Gebäude waren in Holz-

bauweise vorgesehen und sie wären 
wildtiergerecht eingezäunt worden. 

Doch die Pläne werden nun in einer 
Schublade verschwinden. Dabei hatte 
alles hoffnungsvoll angefangen. Die 
Idee eines Tierferienheims wurde 
2021 lanciert, die erste Mitgliederver-
sammlung fand im Februar 2022 
statt. Heute hat der Verein über 80 
Mitglieder. «Das neue Tierheim sollte 
ein Grundangebot für die Region wer-
den, sowohl für die Einheimischen als 
auch für Gäste», so Urs Niederegger.

Ausgangslage war vielversprechend
Die Suche nach einem geeigneten 
Standort begann. Drei Hauptkriterien 

sollte der Standort erfüllen: eine gute 
Zugänglichkeit für die Kunden gewäh-
ren, in der Nähe von Tierarzt oder 
Tierkli nik sein und eine ruhige und si-
chere Umgebung bieten. La Punt Cha-
mues-ch war von Anfang an der 
Wunsch-Standort. Zehn Standorte 
wurden allein in dieser Gemeinde ge-
prüft. Bei den meisten gab es Einwände 
von Eigentümern oder Anwohnern, 
Schwierigkeiten wegen der Zonen, oder 
die Lage erwies sich als nicht ideal. 

Der erste Vorschlag an die Adresse des 
Amts für Raumentwicklung (ARE) er-
folgte für den Standort Champesch. Das 
ARE verlangte allerdings, dass weitere 
Standorte in der Region geprüft wer-
den. Und so musste der Vorstand alle 
Gemeinden des Oberengadins an-
schreiben mit der Bitte, geeignete 
Standorte vorzuschlagen. Samedan 
meldete sich mit fünf Vorschlägen, Ce-
lerina gab ebenfalls zwei Standorte an 
und La Punt blieb bei Champesch. 

Anfangs sah es ganz danach aus, als 
könnte das Tierheim in Samedan er-
stellt werden, doch der Gemeindevor-
stand entschied sich am Ende gegen 
das Projekt.

Den idealen Standort gefunden
An der zweiten Generalversammlung 
von Aivlas im vergangenen Jahr war die 
Frustration der Mitglieder bereits zu 
spüren. So trat auch der damalige Prä-
sident Marco Iten zurück. Barbara Rosi-
na, Sabina Cloesters, Toni Milicevic 
und Urs Niederegger blieben im Vor-
stand. Die Generalversammlung ent-
schied, noch einen letzten Versuch zu 
wagen, einen Standort in La Punt zu su-
chen. Dieser wurde auch prompt ge-

funden, und zwar in Cuschinuns aus-
serhalb des Dorfes, in der Ebene in 
Richtung Madulain.

«And diesem Standort würde ein 
Tierheim niemanden stören, die Zu-
fahrt wäre erschlossen und man wäre 
auch nahe bei einem Wasser- und Ab-
wasseranschluss», erklärt Urs Nieder-
egger. Es fand also erneut ein Treffen 
mit dem ARE statt. Dieser verlangte 
ein Betriebskonzept, eine Kostenauf-
stellung und eine Machbarkeitsstudie. 
Die Initianten machten sich an die Ar-
beit und konnten schliesslich alle er-
forderlichen Unterlagen vorlegen. 

Das Projekt ad acta legen
Rund 5,5 Millionen Franken hätte das 
Gesamtprojekt gekostet. Die Betriebs-
kosten hätten bei rund einer Million 
pro Jahr gelegen. «Die Finanzierung 
hätten wir hinbekommen, denn es 
gibt viele Tierfreunde in der Region», 
zeigt sich der Vereinsvorsitzende über-
zeugt. Auch Leistungsvereinbarungen 
mit der Region und mit den Ge-
meinden waren angedacht. Die Ge-
meinde La Punt hat die Abklärungen 
über die Zonenplanung übernommen. 
Dabei kam heraus, dass sich der Stand-
ort in einer Gefahrenzone befindet. 

Es gäbe nun die Möglichkeit, weitere 
Abklärungen zu tätigen, diese sind aber 
mit Kosten von 15 000 Franken ver-
bunden und wenig erfolgversprechend. 
Ein Tierheim an einem anderen Stand-
ort in La Punt kommt nicht infrage. 
«Wir müssen leider die Segel streichen 
und das Projekt ad acta legen», sagt Urs 
Niederegger. Im Oberengadin sei ein 
Tierheim schlicht und einfach nicht 
umsetzbar, so die bittere Erkenntnis. 

Samedan Die Bündner Kirchen betei-
ligen sich an den diesjährigen Festivi-
täten zum 500-jährigen Bestehen des 
Kantons Graubünden. Die evange -
lisch-reformierte und die römisch-ka-
tholische Landeskirche Graubünden 
laden die Bevölkerung dazu am Sonn-
tag, 1. September zu einem ökumeni -
schen Bundstag in Samedan im Enga-
din ein.

Eröffnet wird der Tag mit einem 
ökumenischen Gottesdienst in der re-
formierten Kirche, wie der Kanton 
vergangene Woche über die Standes-
kanzlei mitteilte. Der Gottesdienst 
wird von den Fernsehsendern SRF 
und RSI live übertragen. Danach sind 

alle Besucherinnen und Besucher 
herzlich zum Apéro riche im romani-
schen Kulturzentrum Chesa Planta 
eingeladen.

Auf dem Programm steht zudem ein 
satirisch-philosophisches Kabarett 
von und mit dem Bergeller Luca Mau-
rizio: «Deus in Burnout – Gott im Bur-
nout» thematisiert auf humorvolle 
Weise die Förderung der Religions-
freiheit und die Trennung von Kirche 
und Staat. Lesungen, szenische Dorf-
führungen und ein Kinderprogramm 
runden die Festaktivitäten ab.

Gefeiert wird der Zusammenschluss 
regionaler Bünde im Jahr 1524 zum 
Freistaat der Drei Bünde. Mit der Unter-

zeichnung eines Bundesbriefes ent-
stand ein neues Staatsgebilde mit ei-
gener Verfassung, ein Vorläufer des 
heutigen Kantons.

Im Freistaat waren die Bundstage die 
wichtigsten Versammlungen und die 
höchste politische Instanz. Im Jubilä-
umsjahr wird diese Tradition neu be-
lebt mit sieben Bundstagen in ver-
schiedenen Talschaften. Dazu gesellt 
sich nun der kirchliche Bundstag.

Die Gründung des Freistaates der 
Drei Bünde war nicht nur ein politi-
scher Akt. Die 1524 unterzeichneten 
Artikel enthielten auch Bestimmungen 
zur Religion und ebneten den Weg für 
die Reformbewegung. (sda)

Kirchen machen mit bei 500-Jahr-Feierlichkeiten

Der Standort am Waldrand bei Chamues-ch befindet sich in einer Gefahrenzone. Rot eingezeichnet auf dem rechten Bild der Wunschstandort für ein Tierferienheim.  Fotos: Fadrina Hofmann/z. Vfg

Laut den Plänen von Architekt Reto Maurizio hätte das Tierhotel so  
ausgesehen.   Foto: Renato Maurizio Architekten

Medienmitteilung Ab 26. August bis 
23. September verkaufen Schülerinnen 
und Schüler in der ganzen Schweiz den 
traditionsreichen Schoggitaler. Wie aus 
einer Medienmitteilung hervorgeht, 
setzen der Schweizer Heimatschutz 
und Pro Natura den diesjährigen 
Haupterlös ein, um Lebensräume zu 
schaffen und zu erhalten, in denen sich 
Menschen, Tiere und Pflanzen entfal-
ten können. Städte und Dörfer werden 
nämlich nicht nur von Menschen be-
wohnt. Hier leben auch unterschied-
lichste, oft bedrohte Tiere und Pflan-
zen. In alten Mauern, Dächern und 
Gärten ist die Artenvielfalt besonders 
gross. Plätze, Parks und Alleen sind 

wichtige Lebensräume. Ein weitsichti-
ger Umgang mit Baukultur in Einklang 
mit der Natur bringt Mehrwert für alle. 
Wer den Schoggitaler kauft, hilft mit, 
Lebensräume zu schaffen und zu erhal-
ten, in denen sich Menschen, Tiere und 
Pflanzen entfalten können.

Die Schoggitaleraktion dient nicht 
allein den Anliegen des Natur- und Hei-
matschutzes in der Schweiz. Auch die 
teilnehmenden Schulklassen pro-
fitieren: Einerseits erhalten sie didak-
tisch aufbereitete Unterrichts-
materialien zum Thema «Lebensräume 
für Mensch und Natur», andererseits 
fliessen pro verkauftem Taler 50 Rap-
pen in die Klassenkasse.  (pd)

Schoggitaler für Lebensräume
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Achtung in der Nähe 
von Stromleitungen!

Die Gemeinde Bever sucht per 1. Dezember 2024 oder nach Vereinbarung 

zur Ergänzung einen/eine

Mitarbeiter/in Werkdienst (100%)  
Teilbereich Abwartung
Als Mitarbeiter/in Werkdienst sind Sie zusammen mit dem Werkdienst-

Team (1 Werkmeister, 3 Mitarbeiter) für den betrieblichen und baulichen 

Unterhalt der gesamten Gemeindeinfrastruktur zuständig.

Aufgaben
- Reinigung und Unterhalt Schulhaus inklusive Umgebung

- Reinigung und Unterhalt Schulhausunterkunft 

- Reinigung und Unterhalt Gemeindehaus

- Reinigung und Unterhalt öffentliche Toilettenanlagen der Gemeinde

- Pflege und Unterhalt Spielplatzinfrastruktur Schulhausareal

- Pflege und Unterhalt Schulhausunterkunft inklusive Übergabe,  

Rücknahme etc.

- Verschiedene Aufgaben wie Funktionskontrolle Parkuhr, Waschen für 

Werkdienst, Mitarbeit und Unterstützung übriger Gemeindewerkdienst etc.

Anforderungen
- Handgewerbliches Geschick, Freude an Reinigungs- und Unterhaltsdienst

- Freude am Umgang mit Schulkindern und Lehrpersonen

- einige Jahre Berufserfahrung

- freundliches und dienstleistungsorientiertes Auftreten

- Belastbarkeit, Eigeninitiative und Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten

- Bereitschaft zur Leistung von Pikettdienst und Wochenendeinsätzen

- Führerausweis Kat. B

Wir bieten
- vielseitige, interessante und verantwortungsvolle Arbeit in kleinem 

familiärem Team

- zeitgemässe Anstellungsbedingungen nach kantonalem Personalrecht

- gute Pensionskassenleistungen

- Weiterbildungsmöglichkeiten

Sind Sie interessiert? Für Fragen oder ergänzende Auskünfte steht Ihnen 

der Werkmeister Chasper Bisaz (Tel. 081 852 31 52 oder 078 632 06 16,  

E-Mail: chasper.bisaz@gemeinde-bever.ch, gerne zur Verfügung.   

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bis am 15. September 2024 an die 

Gemeinde Bever, Chasper Bisaz, Postfach 18, 7502 Bever.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Bekanntmachung
Volksabstimmung der Katholischen Landeskirche
Graubünden vom 22. September 2024 

Briefl iche Stimmabgabe
Mittels vorfrankiertem Rückantwortcouvert an:
Röm.-kath. Pfarramt Celerina, Via da la Staziun 18, 
7505 Celerina

Vorzeitige Stimmabgabe
Ab dem 18.09.2024 durch Einwerfen des Rück-
antwortcouverts in die beim Eingang 
der St. Antoniuskirche befestigte Urne. 

Persönliche Stimmabgabe
Am 22.09.2024, von 09.00 Uhr bis 10.00 Uhr, 
beim Eingang zum Crotto cattolico unter 
der St. Antoniuskirche.

Weitere Informationen fi nden Sie auf dem 
Stimmrechtsausweis.

Für die Katholische Kirchgemeinde Celerina
Der Vorstand

Katholische Kirchgemeinde
St. Antonius Celerina

Ti
ck

et
s

Do 17.00 Hitman ENG

20.00 Alien: Romulus ENG

Fr 20.00 Borderlands ENG

Sa 17.00 Hitman ENG

20.00 Hitman ENG

So 14.30 Hitman ENG

17.00 Alien: Romulus ENG

Mi 17.00 Hitman ENG

20.00 Hitman ENG 

Psychosoziale-, 
psycho-
onkologische 
Beratung und 
Selbsthilfegruppe 
Krebs 

Verein AVEGNIR • 7500 St. Moritz
info@avegnir • www.avegnir.ch
avegnir_oe@krebsliga-gr.ch 
avegnir_ue@krebsliga-gr.ch

TCS
Regionalgruppe 
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Kutschenfahrt ins Rosegtal
Samstag, 14. September 2024

Treffpunkt 10.00 Uhr Kutschenplatz Pontresina  
  Bahnhof

Kosten Das Mittagessen und die 
  Kutschenfahrt sind offeriert

Anmeldung Bis 31. August 2024 an
  Nicolina Secchi
  Via Maistra 108, 7505 Celerina
  079 442 68 81
  nsecchi@bluewin.ch

Der Anlass findet bei jedem Wetter statt.

mountains.ch

PIZ NAIR
SUNRISE

A C T I O N  A M  B E R G

Die zweimalige Gelegenheit für einen einmaligen
Sonnenaufgang auf über  Metern. 
Im Preis inbegriffen sind ein reichhaltiges 
Frühstück und das Tagesticket. 

Die Albulapassstrasse zwischen 
Filisur und La Punt ist von 8.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr für den motorisierten 
Verkehr gesperrt.

10 – 16 Uhr | 30 km

Sonntag
01.09.2024
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Medienmitteilung Im Hinblick auf 
die Augustsession des Grossen Rates 
Graubünden hat die Fraktion der Grün-
liberalen (GLP) das Fraktionspräsidium 
neu gewählt: Nora Saratz Cazin über-
nimmt das Fraktionspräsidium für die 
zweite Hälfte der Legislatur von Jürg 
Kappeler. Wie aus einer Medienmittei-
lung der GLP hervorgeht, hat die GLP 
Graubünden seit 2022 im Grossen Rat 
Fraktionsstärke. Der Grossrat Jürg Kap-
peler führte die GLP-Fraktion seither 
und hat sich nun dazu entschieden, das 
Fraktionspräsidium für die zweite Hälf-
te der Legislatur an die nachrückende 
Generation weiterzugeben. Die GLP-
Fraktion hat deshalb im Hinblick auf 
die Augustsession das Fraktionsprä -
sidium neu gewählt. Simon Rageth aus 
Zizers wude als Fraktionsvizepräsident 
gewählt.   GLP GR

Leitartikel

Flughafen: Einige Fragen sind geklärt, viele bleiben offen
Dass das Oberengadin einen 
erneuerten Flughafen braucht, 
ist unbestritten. Ebenso, dass 
der Weg dorthin mit etlichen 
Hürden gespickt ist. Wichtige 
Fragen wie zum Beispiel eine 
teilweise Privatisierung wurden 
leider noch nicht diskutiert. 

RETO STIFEL

Die Mitglieder der Flughafenkonfe -
renz haben letzte Woche verschiedene 
Entscheide gefällt, welche für die Zu-
kunft des Flughafens in Samedan weg-
weisend sind. Sie haben sich dafür 
ausgesprochen, dass im Juni 2025 ein 
neues Botschaftsprojekt zur Abstim -
mung aufgelegt wird. Sie haben ent-
schieden, dass die Zukunft des Heli-
ports ebenfalls zur Abstimmung 
kommt, separat und damit losgelöst 
vom eigentlichen Flughafenprojekt. 
Und sie wollen die Frage der Organ-
haftung mittels eines Rechtsgutach -
tens abklären lassen.

Es sind wegweisende Entscheide. 
Sind sie aber auch gut? Ganz klar Ja im 
Fall des Neubaus des Heliports für die 

Rega, die Heli Bernina und Swiss Heli-
copter. Dass eine funktionierende Luft-
rettung in einem touristischen Berg-
gebiet von allerhöchster Bedeutung ist, 
ist ebenso unbestritten wie der Fakt, 
dass die Rega aufgrund der schweiz -
weiten Flottenerneuerung zwingend 
und bis spätestens Ende 2026 auf eine 
neue Infrastruktur angewiesen ist.

Wieder Geld für Rechtsgutachten
Nicht nachvollziehbar ist hingegen, 
dass die Frage der Organhaftung noch 
einmal juristisch geklärt wird. Rechts-
anwalt Stefan Wehrenberg ist bereits 
bei der Präsentation seines Berichtes 
zur Projektevaluation 2017–2022 zum 
Schluss gekommen, dass juristisch 
nichts zu machen ist, weil, trotz of-
fensichtlicher Fehler der Verantwort-
lichen, weder grobfahrlässiges, vor-
sätzliches Handeln noch ein 
Kausalzusammenhang zum verur sach -
ten Schaden geltend gemacht werden 
können. Eine Einschätzung, welche ei-
ne Staats- und Verwaltungsrechts-
expertin in einem Interview mit dieser 
Zeitung teilte. «Es bleibt nichts anderes 
übrig, als die Faust im Sack zu ma-
chen», sagte sie. Die Flughafenkon-
ferenz sieht das offenbar anders und ist 
bereit, weiteres Geld für ein Rechtsgut-
achten auszugeben.

Wie aber ist der Entscheid zu wer-
ten, rasch mit der Planung des Flugha-
fenprojektes fortzufahren, um in we-
niger als einem Jahr über einen neuen 
Baukredit abstimmen zu können? 
Klar, die Zeit drängt, die Flug -
hafen-Infra struk tur ist veraltet und 
gibt ein Bild ab, welches dem Claim 
«Top of the World» in keiner Art und 
Weise zu genügen vermag. Trotzdem: 
Es sind noch etliche wichtige Fragen 
offen, die geklärt werden müssen. Bei-
spielsweise die, ob es tatsächlich die 
öffentliche Hand sein soll, die die In-
vestitionskosten und später die Be-
triebskosten vollumfänglich zu tragen 
hat.

Zwar hat die Verwaltungskommis-
sion Infra (VK Infra) mit der Erarbei -
tung eines neuen Botschaftsprojektes 
auch den Auftrag gefasst, die Über-
tragung von Aufgaben der Infra an Pri-
vate zu prüfen. Doch dieses Thema ist 
zu wichtig und zu heikel, ohne darü-
ber nicht eine vertiefte Diskussion zu 
führen. Selbst wenn sich der Termin 
der Abstimmung verzögern könnte.

Die fehlende Diskussion
Ganz generell hat dem neutralen Be-
obachter der Sitzung die Diskussion 
unter den Mitgliedern der Flughafen-
konferenz am vergangenen Donners-

tag gefehlt. Die Möglichkeit einer Pri-
vatisierung, die Frage der erneuten 
Abklä rung der Organhaftung aber 
auch die kritischen und durchaus fun-
diert vorgetragenen Bemerkungen des 
Kontrollorgans hätten Gelegenheit 
dazu geboten. Mit fast schon demons-
trativ zur Schau gestellter Ge-
schlossenheit wurden die Anträge von 
den Gemeindevertretern durchge -
wunken. Als ob sie im Vorfeld abge-
sprochen worden wären. Das ist nicht 
verboten, erschwert es Aussenste -
henden aber, den wichtigen Mei-
nungsbildungsprozess nachvollzie -
hen zu können.

Geeignete Strukturen?
Eine Frage, die mindestens mittel-
fristig diskutiert werden muss, ist die, 
ob die gewählten Strukturen für so 
komplexe Aufgabenerfüllungen ge-
eignet sind. Die Strukturen stimmen 
und die Organe können damit ar-
beiten, wenn sie ihre Aufgaben wahr-
nehmen würden, war an der Sitzung 
zu hören. Nur, können sie das über-
haupt? Dass die VK Infra, also das ge-
schäftsführende Organ, bei einem sol-
chen Projekt personell unterdotiert 
war und es immer noch ist, ist unbe-
stritten. Und dass vielen Mitglie dern 
der Flughafenkonferenz neben dem 

Wissen schlicht und einfach die Zeit 
fehlt, um sich vertieft in die Materie 
einarbeiten zu können, scheint eben-
so offensichtlich. Sie sind und blei-
ben in erster Linie Vertreterinnen 
und Vertreter ihrer Gemeinden mit 
einer Fülle von kommunalen Auf-
gaben. Zugleich sind sie Mitglieder 
des obersten Organs über den Flug-
hafen und oft auch noch Mitglied 
des Stiftungsrates der Gesundheits-
versorgung Oberengadin (SOG). 
Überall haben sie die wesentlichen 
Entscheide zu treffen. Ein schwieri-
ger Spagat. Eine Fusion der Ober-
engadiner Gemeinden und damit ei-
ne Professionalisierung der 
Strukturen wäre darum der richtige 
Weg. 

Wichtige Weichenstellungen 
Die Flughafenkonferenz hat vergan -
gene Woche wichtige Weichenstel-
lungen vorgenommen. Und die Sit-
zung hat zumindest den Eindruck 
vermittelt, dass zwischen den verant-
wortlichen Organen nun eine Zu-
sammenarbeit besteht mit dem ge-
meinsamen Ziel, dieses Projekt zum 
Fliegen zu bringen. Ob das gelingt, 
wird sich erst noch zeigen müssen. 
Für eine Antwort sind heute noch zu 
viele Fragen offen.

Medienmitteilung Am 12. März 2023 
hat die St. Moritzer Stimmbevölkerung 
dem Baukredit für ein Wohngebäude 
für Einheimische auf dem Areal Du Lac 
zugestimmt. Die Tiefgarage befindet 
sich bereits im Bau und soll diesen 
Herbst fertiggestellt sein. Nun wird ge-
mäss einer Medienmitteilung der Ge-
meinde St. Moritz auch das darüber-
liegende Wohngebäude konkret. Aus 
dem soeben abgeschlossenen Planer-
wahlverfahren ist das Generalplaner-
team um BGP-Architekten, Zürich, und 

Lazzarini-Architekten, Samedan, sieg-
reich hervorgegangen. Damit kann die 
Projektierung des Wohngebäudes in die 
Hand genommen werden. Das General-
planerteam wird bis Ende Jahr das Bau-
projekt ausarbeiten. Als Baubeginn wird 
der kommente Frühling kommuniziert. 

Im Planerwahlverfahren wurde die 
Machbarkeitsstudie der Baukreditvor-
lage weiterentwickelt. Die Wohnungs-
grundrisse in unterschiedlichen Grössen 
lassen einen vielfältigen Mix zu. So sind 
derzeit rund 30 Wohnungen mit zwei bis 

fünf Zimmern möglich. Damit die Woh-
nungen im Herbst 2026 bezogen werden 
können, werden die Ausschreibungen 
der Bauarbeiten bereits dieses Jahr erfol-
gen. Mit einem Holzbau und grossem 
Vorfertigungsgrad soll die Bauzeit ver-
kürzt werden. So werden die Baumeister-
arbeiten und der Montagebau in Holz im 
Herbst 2025 aufgerichtet. Ab dem Win-
ter 2025/2026 folgen die technischen In-
stallationen und der Innenausbau, da-
nach die Umgebungsarbeiten und die 
Inbetriebnahme. Gemeinde St. Moritz

Projekt für Wohnhaus auf Areal Du Lac schreitet voran

Die neu gewählte Fraktionspräsidentin Nora Saratz Cazin mit 
Fraktionsvizepräsident Simon Rageth.  Foto: z. Vfg

Nora Saratz Cazin ist neue Präsidentin der GLP-Fraktion

Susch Am vergangenen Donnerstag-
abend sind auf dem Flüelapass zwei 
Motorräder auf einem Ausstellplatz 
miteinander kollidiert. Beide Fahr-
zeuglenker wurden dabei verletzt.

Zwei 18-Jährige, einer davon ein 
Lernfahrer, fuhren gegen 19.00 Uhr 
mit ihren Motorrädern von Davos 
kommend über die Flüelastrasse in 
Richtung Susch. Kurz nach dem Hos-

piz verlangsamte der an erster Stelle 
Fahrende seine Geschwindigkeit und 
wollte rechts auf einem Ausstellplatz 
anhal ten. Diese Situation erkannte der 
nachfolgende Lernfahrer zu spät und 
kollidierte mit der rechten Seite des 
Motorrades seines Kollegen. 

Durch die Kollision wurde der Lern-
fahrer mitsamt Motorrad in das an-
grenzende, mit Steinen durchsetzte 

Wiesland geschleudert. Er wurde mit-
telschwer verletzt und mit der Rega ins 
Kantonsspital Graubünden nach Chur 
geflogen. 

Der ebenfalls bei dieser Kollision 
leicht verletzte Motorradkollege wurde 
durch den Rettungsdienst ins Spital 
Davos gebracht. Die Unfallursache 
wird durch die Kantonspolizei Grau-
bünden abgeklärt. (kapo)

Motorradfahrer kollidieren auf Ausstellplatz

Die Ansiedlung der Blockkurse für Kochlernende in Samedan ist ein erster 
Erfolg im Rahmen der Berufsbildung. Foto: GastroGraubünden

Medienmitteilung Am letzten Sams-
tag erfolgte in Samedan der Startschuss 
in die Vision «Berufsbildungstal Enga-
din» mit einer Kick-off-Veranstaltung 
der Stiftung zur Förderung der Berufs-
bildung im Engadin. 

«If you can dream it, you can do it», 
mit diesem Song der Schweizer Musike-
rin Betty Legler wurde der Anlass sinn-
gemäss eröffnet. Ein Song, der interes-
santerweise speziell für den 
«Gigathlon» vom Bergell nach Zürich 
komponiert wurde, ein herausfor dern -
der Multisport-Event, der seit 1998 die 
körperliche und mentale Belastbarkeit 
seiner Teilnehmer auf die Probe stellte. 
Der Song diente damals dazu, die 
 Gigathletinnen und Gigathleten zu 
motivieren und sie auf die extremen 
Bedingungen des Wettbewerbs einzu -
stimmen – eine Botschaft, die auch bei 
dieser Veranstaltung zur Berufsbildung 
eine zentrale Rolle spielte.

Denn auch die Vision vom «Berufsbil-
dungstal Engadin» fordert die Betei-
ligten heraus, gross zu denken und ihre 
Träume zu verwirklichen. Doch wie 
beim Gigathlon gilt auch hier: Selbst die 
stärksten Persönlichkeiten wissen, dass 
sie nicht alles allein schaffen können.

Genau hier setzt die Stiftung zur För-
derung der Berufsbildung an. Ein 
Coach oder Mentor, ähnlich wie im 
Spitzensport, kann der entscheidende 
Faktor sein, um die eigenen Fähigkeiten 
voll auszuschöpfen. Die Stiftung betont 

die Bedeutung von externer Unterstüt-
zung, um junge Talente und innovative 
Lernorte im Engadin zu fördern und ih-
nen den Weg zu ebnen, ihre beruf-
lichen Träume zu realisieren.

Die Auftaktveranstaltung machte 
deutlich, dass die Vision vom «Berufs-
bildungstal Engadin» nur durch Mut, 
Zusammenarbeit und den Austausch 
von Erfahrungen Wirklichkeit werden 
kann. Ein Coach oder Mentor bringt ei-
ne wertvolle Aussensicht ein, hilft, 
neue Perspektiven zu gewinnen und 
zeigt auf, wie man das eigene Potenzial 
bestmöglich ausschöpfen kann. Die 
Stiftung verfügt über das Wissen und 
die Kompetenz, um diese Coaching-
Rolle einzunehmen – siehe auch Bei-
trag in der EP/PL vom 15. August.

Die Botschaft der Kick-off-Veran -
staltung war klar: Mit genügend Unter-
stützung und der richtigen Vision kön-
nen die jungen Menschen im Engadin 
ihre beruflichen Ziele erreichen und 
das Berufsbildungstal zu einem Ort ma-
chen, an dem Träume Wirklichkeit wer-
den. Die Stiftung zur Förderung der Be-
rufsbildung setzt alles daran, diesen 
Weg zur Verwirklichung der Vision ge-
meinsam mit anderen Persönlichkeiten 
und Zukunftsgestalterinnen zu gehen 
und der Region und den Menschen die 
nötigen Werkzeuge und das richtige 
Umfeld zur Verfügung zu stellen.

 Stiftung zur Förderung 
 der Berufsbildung

Coachings auch für starke Persönlichkeiten 



Gültig von Do – So

Wochenend
Knaller

2.30
statt 3.30

Nektarinen 
gelbfleischig
Spanien/Italien/Frankreich, 
per kg, gültig vom 
22.8. bis 25.8.2024

30%
6.50

statt 9.50

Tradition 
Schweinsbratwürste
Schweiz, in Sonderpackung, 
4 Stück, 500 g, (100 g = 1.30), 
gültig vom 22.8. bis 25.8.2024

31%
13.50

statt 27.–

Don Pollo 
Poulet Nuggets
tiefgekühlt, in Sonderpackung, 
1.5 kg, (100 g = 0.90), 
gültig vom 22.8. bis 25.8.2024

50%

Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und 
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

3.50
statt 5.–

M-Classic 
Schweinsfilet
Schweiz, in Sonderpackung, 
per 100 g

30%
Anna's Best Lasagne
Bolognese oder Fiorentina, 
in Mehrfachpackungen, z.B. Bolognese, 
3 x 400 g, 7.90 statt 11.85, (100 g = 0.66)

3er-Pack

33%

2.20
statt 3.20

Bratspeck, 
IP-SUISSE
in Sonderpackung, 
per 100 g

31%

Alle Kaffeebohnen, 1 kg
(ohne M-Budget), z.B. Chicco d'Oro Bohnen, 
11.80 statt 16.90, (100 g = 1.18)

30%

13.95
statt 23.25

Pelican Crevetten 
Tail-on gekocht, ASC
tiefgekühlt, 
in Sonderpackung, 750 g, 
(100 g = 1.86)

40%

1.95
statt 2.95

Migros Bio 
Bananen, Fairtrade
Peru/Kolumbien/
Ecuador, per kg

33%

20.�8.�–�26.�8.�2024

Wochen-
Hits
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Trais candidaturas – trais dumondas
In ün mais elegia la Val Müstair 
a sia presidenta o a seis 
president cumünal. Sper 
Gabriella Binkert Becchetti, la 
presidenta actuala, lessan eir 
duos oters candidats surtour 
l’uffizi: Thomas Schadegg ed Ivo 
Lamprecht. La FMR lascha gnir a 
pled a tuots trais candidats – 
cun lur respostas a trais 
dumondas.

Als 22 da settember 2024 elegia il Cu-
mün da Val Müstair seis presidi cumü-
nal. La presidenta in uffizi daspö il 

Gabriella Binkert-Becchetti: Eu 
fetsch simplamaing fich jent quist uffi-
zi, eir schi s’es confruntà cun sfidas e 
minchatant eir cun critica e dischillu- 
siuns. Sch’eu guard inavo sün meis 
quatter ons sco presidenta cumünala, 
lura suna satisfatta da quai cha nus vain 
instradà. Il sviamaint da Sta.Maria es 
uossa ün pass inavant, nus vain pudü 
consolidar la situaziun cun occupar las 
plazzas cumünalas, las finanzas sun 
tant inavant in uorden e nus vain eir fat 
noss dovairs in connex culs progets tu-
ristics da La Sassa a Tschierv. In quel cas 
dependa uossa tuot dals tribunals. Ma 
üna perioda d’uffizi da quatter ons es 
simplamaing massa cuorta per fingià 
trar ün bilantsch. Quel bilantsch fessa 
jent davo ot ons. La collavuraziun cun 
nos persunal es colleghiala e buna – ed 
eu dess perquai jent eir dürant ils pros-
sems ons ün o tschel impuls, impustüt 
als giuvens impiegats. 

Gabriella Binkert-Becchetti: Üna 
da las schanzas pella Val Müstair vez eu 
illa digitalisaziun chi’d es ün potenzial 
economic, voul dir eir cun üna rait da 
fibra da vaider per noss affars e sün livel 
cumünal. E lura craja chi detta amo po-
tenzial pro’l trafic public in val, p.ex. 
cun introdüer per part ün tact da 
mezz’ura. Turisticamaing es tenor mai 
impustüt il proget dal resort da La Sas-
sa/Minschuns üna gronda schanza chi 
güda a chattar insembel üna strategia 
turistica per l’avegnir. Dasper tuot quai 
am sta a cour la sgürezza da la popula- 
ziun, tanter oter eir cun sanar ils cun- 
tschets dals flüms a Sta. Maria/
Muranzina ed a Tschierv. Insomma, eu 
less pudair surdar a la generaziun giuv-
na bunas premissas per viver in Val 
Müstair, cun üna buna infrastructura 
da scoulas, vias ed edifizis – ma im- 
pustüt lessa pudair dar sün via ad els ün 
spiert positiv.

Gabriella Binkert-Becchetti: Per 
üna politicra sun 20 ons ün temp vaira 
lung! – Ma eu crai cha la Val Müstair pu-
dess spordscher in avegnir plazzas at-
tractivas güsta in secturs digitals. Per ra-
blar quella glieud cun lur famiglias in 
Val Müstair vaina insè fich bunas pre-
missas e bun potenzial: terrain da fa-
brica prezius, bellas chasas veglias e ta-
blats vöds, e nus vain impustüt üna 
richa natüra e cuntrada culturala, chü-
rada dürant tschientiners. La Val Mü- 
stair po giovar ün’importanta rolla re-
giunala, güsta eir in collavuraziun ed in 
contact cun noss vaschins da l’Engiadi-
na, dal Vnuost e da Buorm. Ed eir la cul-
tura ed identità rumantscha sun da 
gronda valur ed ans distinguan dad 
otras cumünanzas. Quai vaina da chü-
rar e da posiziunar. I’l turissem vezza 
amo ün grond potenzial per cha’ls  
giasts restan plü lönch illa val e pro-
lungan la bella stagiun d’utuon.

Ivo Lamprecht: In quists quatter ons 
in suprastanza n’haja pudü observar 
our da prüma man co cha’ls process po-
litics giran in Val Müstair. Ed i’s po dir 
chi regna üna tscherta malquietezza, 
tant in suprastanza, sco eir in general in 
val. I vain plont e rögnà – e divers pro-
gets restan bloccats. Ma la Val Müstair 
am sta ferm a cour, e perquai lessa cha 
l’atmosfera as müda. Eu less cha’ls pro-
ceders politics dvaintan darcheu main 
formals, cun daplü san inclet, in dis-
cuors radschunaivels. Eu n’ha annunz-
chà pür l’ultim mumaint, la fin da lügl, 
mia candidatura pel presidi. Per quel 
pass n’haja decis, perquai ch’eu crai 
d’esser üna persuna fidada chi sta cun 
tuots duos peis sün terra. 

Ivo Lamprecht: Il plü important es da 
far avanzar progets chi stan quiet al mu-
maint. Pro la scoula stuvaina s-chaffir 
l’infrastructura chi correspuonda al 
temp dad hoz, quai chi pudess eir pro-
mouver cha famiglias vegnan a star in 
Val Müstair. Pro’l sviamaint da Sta. Ma-
ria esa da metter aint ils prossems pals, 
per finalmaing augmantar la qualità da 
viver in quella fracziun. E lura daja amo 
otras sfidas e progets cha nus stuvain 
tour per mans: il proget dal resort La 
Sassa culla colliaziun i’l territori da skis 
Minschuns sto il cumün sustgnair plai-
namaing. E lura lessa cha la val dvainta 
plü autonoma culla forza electrica, tan-
ter oter cun prodüer daplü energia foto-
voltaica. E sco ulteriur punct: Nus stu-
vain generar daplü progets forestals – 
quai chi porta lavur in Val Müstair. 

Ivo Lamprecht: Id es da far quint cha 
la Val Müstair varà in 20 ons almain cir-
ca 200 abitantas ed abitants damain! 
Quai para a prüma vista ün scenari pes-
simistic, ma id es üna prognosa realisti-
ca. Id es be da trar in memoria il svilup 
da la populaziun dals ultims 20–30 ons. 
La Val Müstair vaiva vers ils ons 2000 
var 1800 abitantas ed abitants. Hoz sun 
quai damain co 1400 persunas. 
Noss’unica schanza es da render la Val 
Müstair uschè attractiva chi’s riva da 
trar nanpro daplü glieud o almain da 
tgnair quella populaziun cha nus vain. 
In quel connex po güsta il Parc da natü-
ra Biosfera Val Müstair servir sco exaim-
pel. Voul dir, id es da cumbinar nos plü 
grond chapital – la natüra – cun ün  
turissem radschunaivel e cun üna 
mansteranza sana. Nus stuvain restar 
pro nossas fermezzas – e restar realistics, 
sainza far experimaints.

Thomas Schadegg: Mia motivaziun 
principala: I sto dar ün müdamaint! 
Nus eschan in üna situaziun, ingio cha 
plüs progets sun bloccats, sainza chi’s 
vess propi üna strategia cumünaivla co 
chi pudess ir inavant. Perquai regna eir 
ün’atmosfera politica in Val Müstair 
ferm tendüda e polarisada, quai chi’s ti-
ra tras tuot las cumischiuns ed uniuns. 
Eu less ragiundscher cha la val dis-
cuorra darcheu cun üna vusch, cha eir 
giuvnas affaristas e giuvens affarists as 
saintan motivats da s’ingaschar in Val 
Müstair, sainza stuvair avair temma da 
repressiuns. Nus stuvain sviluppar da 
cumünanza darcheu strategias per svi-
luppar inavant quista bella val chi’d es 
üna perla. Pel mumaint faina be pass 
inavo. 

Thomas Schadegg: Nus stuvain in 
mincha cas promouver l’attractività da 
viver e lavurar: s-chaffir nouvas plazzas 
da lavur, plazzas da giarsunadi e lura eir 
spazi d’abitar. I nu po esser cha nus 
spordschan plazzas da lavur in val, ma 
la glieud viva lura i’l Vnuost. Per aug-
mantar l’attractività douvra raps, eir 
raps da dadour la val. Là esa sim-
plamaing necessari da fabrichar sü raits 
da contact, p.ex. sur padrinadis, ün 
contact chi s’ha tralaschà i’ls ultims 
ons. A livel turistic ston tuots trar vi da 
la listessa sua, in direcziun dad ün turis-
sem perdürabel. Blers mansterans e ble-
ras impraisas muossan cun lur prodots 
in che direcziun chi stuvess ir – per 
exaimpel culla producziun da charn e 
chaschöl indigen. E nus ans stuvain  
orientar precis vi da quel giast chi 
tschercha quella sort da turissem. La 
Val Müstair nu po as prestar dad esser 
malperüna in quella dumonda.

Thomas Schadegg: In 20 ons sarà la 
Val Müstair – cuntrari a la situaziun 
actuala – sün üna uonda positiva e da 
progress, cun üna ferma mansteranza 
ed ün commerzi viv chi fan valair la Val 
Müstair vers inoura, uschè ch’ella vain 
eir propi percepida in möd positiv. Jau 
sun da fich buna spranza pella val, ella 
ha bunas premissas. Però la situaziun 
actuala, cun blera dischuniun e dis-
fiduzcha, am dà rumpatesta. Quai frena 
blers progets – sco p.ex. il sviamaint da 
Sta.Maria, il proget da la jugi o la scoula 
– chi fessan nair dabsögn in Val  
Müstair.

La candidata ed  
ils duos candidats

Fin la fin da lügl 2024 han trais per-
sunas annunzchà lur candidatura uf-
ficiala pel presidi cumünal in Val Müs-
tair. Quai sun:

Gabriella Binkert Becchetti
(PPS, 63 ons) es daspö l’on 2021 pre-
sidenta cumünala in Val Müstair. In 
quella funcziun presidiescha ella la 
Conferenza da presidentas e president 
da la Regiun Engiadina Bassa/Val 
Müstair. Ella es eir presidenta dal cus-
sagl administrativ da la destinaziun 
turistica Engiadina/Samignun/Val 
Müstair (TESSVM). Daspö 13 ons mai-
na ella insembel cun seis hom ün bain 
d’agriturismo in vicinanza dal Lai da 
Garda (I).

Ivo Lamprecht (independent, 55 
ons) es daspö quatter ons suprastant 
dal Cumün da Val Müstair, ingio ch’el 
es respunsabel pel decasteri dals pro-
vedimaints, dal militar, da la pro-
tecziun civila e da la pulizia. El es paur 
e viva a Lü.

Thomas Schadegg (AdC, 55 ons) 
es daspö l’on 2022 in suprastanza cu-
münala, ingio ch’el ha suot sai il de-
casteri da planisaziun, fabrica, infra-
structura ed abitaculs. L’impressari da 
fabrica viva daspö l’on 2020 in Val 
Müstair, ingio ch’el lavura sco cus-
gliader d’impraisas ed ingio ch’el mai-
na a Tschierv insembel cun sia parte-
naria ün bed&breakfast.

L’elecziun dal presidi cumünal es als 
22 da settember. Vaira precis ün mais 
avant, in venderdi, ils 23 d’avuost a las 
20.00 organisescha la società «Mia Val 
Müstair» in chasa da scoula a Sta. Ma-
ria ün podium cun tuot ils candidats e 
las candidatas, saja per il presidi, ma 
eir cun las candidaturas cuntschaintas 
pella suprastanza. L’elecziun pella su-
prastanza e per otras autoritats cumü-
nalas sarà però pür in november.

  (fmr/dat) 

Gabriella Binkert Becchetti voul restar 
ün’ulteriura perioda d’uffizi presidenta 
cumünala da Val Müstair fotografia: mad

Thomas Schadegg abita daspö il 2020 
in Val Müstair e voul uossa dvantar  
president cumünal. fotografia: mad

Ün dals trais candidats ufficials pel  
presidi dal Cumün da Val Müstair: Ivo 
Lamprecht, paur da Lü. fotografia: mad

2021, Gabriella Binkert Becchetti (PPS) 
da Sta. Maria, recandidescha per üna 
prosma perioda d’uffizi. Ma ella sur-
vain quista jada concurrenza da duos 
homens – da Thomas Schadegg da 
Tschierv (independent) e dad Ivo Lam-
precht da Lü (independent). Tuots duos 
sun al mumaint eir commembers da la 
suprastanza cumünala dal Cumün da 
Val Müstair e candideschan dimena 
«cunter» lur aigna presidenta. 

La FMR ha fat a tuots trais, in vista ad 
üna discussiun da podi da quist vender-
di in chasa da scoula a Sta. Maria (verer 
chaistina suotvart), las listessas trais du-
mondas a reguard lur böts e lur visiuns 
pel Cumün da Val Müstair.

 Intervistas: David Truttmann/fmr

Perche recandidescha Ella respectiva-
maing perche candideschan Els pel pre-
sidi cumünal da la Val Müstair?

Che es tenor Ella/Els la plü importanta 
sfida o schanza pel cumün – e co less El-
la/Els tour per mans quella?

Co vess la Val Müstair da’s preschantar 
in 20 ons – chenüna visiun esa da per-
seguitar?
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«Viva la musica» cun Cinzia Regensburger

Chasa Jaura Valchava Quista gövgia, 
ils 22 d’avuost, pon musicistas e musi-
cists indigens as preschantar in Chasa 
Jaura a Valchava. Cul proget «Viva la 
musica» less la musicista Cinzia Re-
gensburger dar curaschi ad artistas ed 
artists indigens da sunar e chantar pu-
blicamaing – e da s’imprender a cu- 
gnuoscher. Las spectaturas ed ils 
spectaturs da l’occurrenza vegnan eir 
invidats da tour cun sai lur agens in-

strumaints per contribuir musical-
maing a la sairada. L’arrandschamaint 
illa Chasa Jaura a Valchava cumainza a 
las 20.30. Persunas chi viagian culs 
mezs publics sun invidadas da s’an-
nunzchar per chi’s lascha organisar il 
transport davo l’occurrenza vers chasa.
  (protr.)

Daplü infuormaziuns davart la Chasa 
Jaura el program cultural as chatta 
sün www.chasajaura.ch

Arrandschamaints

L’Ospidal driva las portas
Scuol L’Ospidal e la Clinica Curativa a 
Scuol drivan lur portas in sonda, ils 24 
avuost. La populaziun survain tenor 
üna comunicaziun ün’invista appro-
fundida illas gestiuns da sandà da l’En-
giadina Bassa. «Nus ans allegrain cha 
nus pudain drivir las portas da l’Ospi-
dal e da la Clinica Curativa pella popu-
laziun», disch Joachim Koppenberg, il 
directer dal Center da sandà Engiadina 
Bassa (CSEB). Diversas visitas sun pussi-
blas: Gir tras las partiziuns, nouva am-
bulanza, gruppa first-responder dal Sal-

vamaint alpin grischun ed elicopter da 
la Rega. 

A las 11.00 es l’avertüra cun Peter 
Peyer, cusglier guvernativ, Philipp Gun-
zinger, president dal cussagl da funda- 
ziun CSEB e Joachim Koppenberg, di-
recter, e cun rapreschantaziun da la  
Società da musica Tschlin. Da las 12.00 
a las 16.00 sun las portas da l’Ospidal e 
da la Clinica Curativa avertas. Accum-
pagnamaint musical culla Chapella Er-
ni e cun Cinzia Regensburger.

  (cdm/fmr)

Il Chantun piglia in mera passa 30 lufs
Il Chantun less eliminar i’ls 
prossems mais duos tröps da 
lufs i’l Grischun. Ed el less eir 
sajettar duos terzs dals luffins 
nats dürant quist on. Perquai ha 
il Chantun uossa inoltrà üna 
dumonda correspundenta a la 
Confederaziun chi sto permetter 
quista regulaziun. – La FMR 
respuonda inchünas dumondas 
in connex cullas masüras da 
regulaziun previssas.

Il chantun Grischun organisescha dü-
rant quistas eivnas – cuort avant la 
chatsch’ota 2024 – numerusas sairadas 
d’infuormaziun per chatschadras e 
chatschaders. Per exaimpel ha l’Uffizi 
da chatscha e pes-cha infuormà d’in- 
cuort eir a Zernez. Tenor ün rapport dad 
RTR sun passa 300 chatschadras e cha- 
tschaders stats preschaints quella saira 
illa sala polivalenta.

Eliminar duos tröps
In gövgia passada ha uossa l’uffizi co-
munichà quants lufs e chenüns ch’el 
less insomma eliminar a partir da set-
tember. Il chantun Grischun ha nempe 
inoltrà üna dumonda specifica a la 
Confederaziun, la quala dà il permiss 
definitiv. Tenor la dumonda less il Gri-
schun concretamaing: Eliminar il tröp 
da lufs dal Vorab; Eliminar il tröp dal 
Beverin, schi gniss constatà chi’s tratta 
amo adüna dad ün tröp; Sajettar duos 
terzs da las bes-chas giuvnas conferma-
das – in mincha tröp chi ha actual-
maing luffins.

Il permiss per quella regulaziun dà 
l’Uffizi federal d’ambiaint, previsibla-
maing a la fin d’avuost. Dürant l’inter 
temp da la regulaziun dess la surva- 
glianza chantunala eir survgnir sustegn 
da chatschadras e chatschaders, però 
be per üna pitschna part da las masüras. 
Chi po dimena sajettar che ed ingio? – 
Qualchüna resposta a dumondas fre-
quaintas:

Quants lufs e luffins daja in Grischun?
Las autoritats chantunalas calculeschan 
precautamaing il nomer da lufs sün var 
120 exemplars. Importants criteris per 

savair co cha quella populaziun as  
sviluppa in avegnir sun però il nomer da 
tröps e dals luffins/chagnöls. Dimena 
quantas «famiglias» e quants «pi- 
tschens» daja? – Tenor il monitoring dal 
chantun Grischun da lügl 2023 da-
ja12 – 13 tröps chi sun scumpartits in 
l’inter Grischun, tanter il tröp da Stagias 
(süsom la Surselva) fin pro quel dal Pass 
dal Fuorn in Engiadina/Val Müstair. Il 
medem monitoring dal lügl rapporta eir 
chi’d haja dat quist on in Grischun 33 
chagnöls/luffins cumprovats. Quella ci-
fra es i’l fratemp però plü ota. Sün du-
monda da la FMR discuorra il manader 
da l’Uffizi per chatscha e pes-cha, Adri-

an Arquint, actualmaing da 45 luffins. 
I’l decuors da las prosmas eivnas pudess 
quella cifra amo s’augmentar sur 50 
chagnöls, perquai chi mancan amo 
cumprouvas in singuls tröps (per exaim-
pe Glattwang, Jatzhorn e Rügiul).

Quants lufs e luffins gnissan damaja sa-
jettats i’l rom da la regulaziun da quist 
on?
Il chantun Grischun dumonda da sajet-
tar «duos terzs da las bes-chas giuvnas 
confermadas». Scha’l total dals cha- 
gnöls füss 45 exemplars, lura gnissa tut 
in mera da sajettar 30 da quels. Pro-
babelmaing saraja amo daplü luffins. E 
sper quellas bes-chas pitschnas gnissan 
lura sco dit eir amo sajettadas las be- 
s-chas creschüdas dals tröps dal Vorab e 
Beverin.

Perche voul il Chantun eliminar ils tröps 
dal Vorab e tuot tenor eir quel dal Be-
verin?
Tenor infurmaziun dad Adrian Arquint 
procuran quels duos tröps per conflicts 
cun l’agricultura o cul turissem. Pro-
blematics sun tals tröps, scha’ls lufs at-
tachan muvel gross obain sch’els igno-
reschan las masüras da protecziun (sco 
per exaimpel saivs). In tuots duos terri-
toris – Vorab e Beverin – es ün u tschel 
surpassamaint gnü observà quist on.

Nu valaiva il tröp dal Beverin quista prü-
mavaira sco «tröp eliminà»?
Schi, sün basa da las masüras da re-
gulaziun da l’on passà supponiva l’Uffi-
zi da chatscha e pes-cha dal Grischun 
quista prümavaira cha’l tröp füss extir-
pà. «Observaziuns ed indizis da quist 
on muossan però chi dà duos lufs in 

quella regiun», declera Adrian Arquint. 
Scha quel pêrin ha eir descendenza e  
fuormess uschea darcheu ün tröp, quai 
as lascha tenor el confermar però pür 
dürant las prosmas eivnas, scha insom-
ma. Pel cas cha’l cuntschaint tröp dal 
Beverin existiss propcha, ha uossa il 
Chantun dumandà «provisorica- 
maing» da til pudair eliminar.

E chi po sajettar insomma lufs – e che-
nüns?
Pro las masüras da regulaziun survain il 
Chantun eir quist on sustegn da chat-
schadras e chatschaders. Chi chi ha la 
patenta da chatscha e chi chi s’ha par-
tecipà ad üna da las infuormaziuns e 
scolaziuns da l’Uffizi da chatscha e pe- 
s-cha, quel o quella po sajettar ün luf. 
Quai vala però be per l’eliminaziun da 
tröps. La regulaziun da duos terzs dals 
luffins da quist on resta i’ls mans dal 
Chantun, voul dir da la survaglianza da 
chatscha. Adrian Arquint: «Uschea pu-
dain nus propcha eir survagliar bain 
quants chagnöls cha nus vain fingià sa-
jettà in mincha tröp e quants chi ston 
amo gnir eliminats.»

Cura capita la regulaziun, resalvà cha la 
Confederaziun detta il permiss definitiv?
La regulaziun vain fatta dals 1. da set-
tember 2024 fin als 31 da schner 2025. 
La partecipaziun da chatschaders e 
chatschadras – pels tröps – es però li-
mitada süls dis da chatsch’ota dürant il 
settember e dürant la chatscha speciala 
a partir dal november.

Daja vairamaing – tenor l’Uffizi  da cha- 
tscha e pes-cha dal Grischun – ün cunfin 
o üna limita da la cifra da lufs?

«Da definir ün quantum es difficil – ed 
i’s po as dumandar, schi fa insomma 
sen da far quai», manaja Adrian Ar-
quint. La devisa dal Chantun es, sco 
ch’el disch, plütöst da prevgnir a con-
flicts e dad intervgnir in cas da bsögn. 
Sch’ün tröp nu chaschuna problems, 
lura nun esa tenor el neir brich per for-
za necessari d’agir o reagir. Adrian Ar-
quint: «Actualmaing esa important per 
nus da frenar la derasaziun, da prevgnir 
als conflicts e redüer tals. Ed a la fin les-
san nus ragiundscher ün management 
da lufs tuot normal sco per exaimpel eir 
pro otras spezchas da bes-chas. Nus lain 
propi observar bain il svilup ed eir ana-
lisar bain tuot ils effets da nossas masü-
ras da protecziun e da regulaziun.»

La regulaziun da l’on passà d’eira gnüda 
frenada, causa recuors e perquai ch’ella 
d’eira amo legalmaing sün chommas ün 
pa falombras. Quai es quist on oter?
La situaziun es ün’otra. In december 
2023 es entrada in vigur l’ordinaziun fe-
derala correspundenta chi permetta e 
definischa las regulaziuns da lufs. 
Quell’ordinaziun fuorma la basa legala. 
E surtuot manaja uossa Adrian Arquint: 
«L’on passà es tuot i magari svelt. Quista 
jada vain nus daplü temp – saja per pre-
parar a noss collavuraturs, ma eir a las 
chatschadras ed als chatschaders.» A la 
fin conceda però eir il manader da l’Uf-
fizi da chatscha e pes-cha: «Eir nus nu 
vain la garanzia da 100 pertschient cha 
nossas masüras da regulaziuns hajan 
l’effet giavüschà. Il luf as derasa enorm 
svelt e nus improvain da tgnair in frain 
quel svilup per garantir üna buna con-
vivenza tanter luf ed uman.»

 David Truttmann/fmr

Ils 15 da lügl sun gnüts fotografats quists trais chagnöls sül Pass dal Fuorn. Il tröp dal Fuorn exista pür daspö ün on. Ma eir da quella famiglia dessan gnir  
eliminats duos terzs dals chagnöls.     fotografia: Parc Naziunal Svizzer 
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Commentar

Dovrar ils drets 
democratics
NICOLO BASS

Daspö la fusiun dals ses cumüns al 
cumün da Scuol, vegna discurrü d’üna 
ledscha da fabrica unifichada chi vala 
per tuot las fracziuns ed in quist re- 
guard eir da la planisaziun locala. Per 
tuot quista revisiun totala da la plani-
saziun locala haja vuglü blera pazien-
za. Finalmaing sun tuot la documainta 
e tuot ils plans sün maisa. Pella prü-
ma jada survain tuot la populaziun e 
tuot ils interessats invista e minchüna 
e minchün ha uossa la pussibiltà da 
tour posiziun. Uossa nu vaja per far il 
puogn in gialoffa, dimpersè da nüzziar 
la procedura da consultaziun sco in-
strumaint democratic. 
Cun quista revisiun totala da la plani-
saziun locala han ils respunsabels fat 
üna gronda lavur. Da resguardar tuot 
las pretaisas ed impustüt eir tout las 
particularitats da mincha fracziun nu 
sarà stat simpel. Eir las ordinaziuns 
surordinadas nun han simplifichà la 
lavur. Il böt es stat da chattar üna so-
luziun chi vain acceptada da la majori-
tà da las votantas e dals votants, ma 
impustüt eir chi chatta l’approvaziun 
dal Chantun. In vista al consentimaint 
dal Chantun, nu pudaran las instan-
zas cumünalas resguardar tuot ils gia-
vüschs da mincha singul. Finalmaing 
saraja da chattar il consens politic pel 
cumün da Scuol. 
Ma uschè inavant nun es il cumün da 
Scuol amo. Uossa es la balla pro la 
populaziun e tuot las interessadas ed 
ils interessats chi vöglian far valair lur 
drets da tour posiziun. Ed eir scha te-
nor ledscha vess il cumün da Scuol 
gnü da pussibiltar la procedura da 
partecipaziun be dürant 30 dis, ha la 
suprastanza cumünala muossà ün 
vast orizont e grond’incletta cun pro-
lungar l’exposiziun da cooperaziun fin 
als 1. november. In quista situaziun 
ed in vista a la cumplexità da la plani-
saziun nun esa da far prescha. Forsa 
esa dafatta important dad organisar 
in seguit amo üna seguonda procedu-
ra da partecipaziun. Uschè chi’s ha 
temp da trattar tout ils detagls, per 
exaimpel eir a reguard la necessità 
d’üna taxa directiva per possessuras 
e possessurs dad abitaziuns secun-
daras ills ses fracziuns dal cumün da 
Scuol. Important es cha’l cumün da 
Scuol cumbatta per sias ideas politi-
cas e sias visiuns e per la pussibiltà 
da sviluppar il cumün e da restar üna 
cumünanza chi viva. 

nicolo.bass@engadinerpost.ch

Posta Ladina: La planisaziun locala da 
Scuol es ün’ouvra cumplessiva e fich 
cumplexa. Minchün po uossa tour posi-
ziun in merit. Aita Zanetti, a reguard 
che puncts spetta Ella, sco capo cu-
münal da Scuol, las plü grondas reac- 
ziuns?
Aita Zanetti: Reacziuns daraja garanti 
pro dumondas da zonar oura re-
spectivamaing eliminar zonas da fa-
brica. Lura natüralmaing pro du-
mondas a reguard la ledscha da 
fabrica e la mobilisaziun dal terrain 
da fabrica. Quai saran ils trais puncts 
decisivs. Blers puncts vaina surtut da 
las ledschas existentas, però i darà  
listess bleras reacziuns, impustüt a re-
guard la masüra cun üna taxa directi-
va per abitaziuns chi vegnan ütilisa-
das sco abitaziuns secundaras. Quai 
darà sgüra da discuter. 

I’s doda tanter oter eir reacziuns da 
possessurs da chasas cha lur terrain 
survain daplü valur e ch’els han tem-
ma da stuvair pajar ün’indemnisaziun 
per quista plüvalur. Che resposta as 
poja dar in quist reguard?
La ledscha superiura pretenda, cha 
quistas plüvalurs tras la planisaziun 
ston gnir indemnisadas. Quai es üna 
disposiziun legala. Scha inchün sur-
vain culla planisaziun üna plüvalur 
da seis terrain, vain inchaschada 
quista taxa da plüvalur in quel mu-
maint cha’l terrain correspundent 
vain surfabrichà o vendü. Tuot las 
proprietarias ed ils proprietaris per-
tocs pon uossa eir tour posiziun in 
merit. 

Da tschella vart ston eir gnir stri- 
chadas zonas da fabrica. Il cumün da  

Scuol nu voul però strichar tant co 
cha’l Chantun pretenda. Metta quai ün 
pa in privel tuot il proget da la planisa-
ziun locala, uschè cha’l Chantun nun 
acceptà finalmaing la planisaziun?
Sch’ün cumün illa grondezza da Scu-
ol as sto restrendscher sün 47 plazzals 
da fabrica, schi chaschuna quai per 
forza ün svilup negativ sco cha la 
prognosa da la Confederaziun prevez-
za. Nus lain però sviluppar in sen po-
sitiv nos cumün e perquai dovraina 
eir ün tschert spazzi da svilup. Per-
quai esa tenor la suprastanza cumü-
nala eir güstifichà cha nus prevezzain 
daplü terrain da fabrica, natüral-
maing culla premissa cha quist ter-
rain vain eir surfabrichà infra temp 
ütil. Nus eschan persvas da pudair mo-
tivar quist pass eir invers il Chantun e 
la Confederaziun. 

Che müdamaints sun previs in connex 
culla ledscha dad abitaziuns secun-
daras?
Illa ledscha dad abitaziuns secundaras 
existenta as discurriva dad «edifizis ca-
racteristics pel purtret dal cumün». 
Quai vaiva per consequenza cha’ls ta-
blats staivan verer oura sco tablats. La 
suprastanza cumünala ha fat la pro- 
posta da strichar quai a favur da nouv 
spazi da viver per tuots. 

La nouva ledscha da fabrica unifichada 
prevezza eir üna taxa directiva per abi-
taziuns secundaras. Co es rivada quista 
masüra directiva illa ledscha da fabrica, 
tantplü schi’s sa cha oters cumüns han 
fat naufragi cun üna simla taxa?
Nos problem es, cha nus vain be üna 
quota da 0,4 pertschient d’abitaziuns 
libras e nus dovrain abitaziuns paja-

blas. Per realisar quai dovraina eir 
mezs finanzials. Perquai dovraina il 
sustegn da tuots, tanter oter eir da 
quels chi nu stan adüna quia. Nus lain 
eir promouver lets chods. Perquai es la 
proposta da la suprastanza, cha’l do-
vair da pajar la taxa directiva scroda 
scha’ls lets sun occupats daplü da 200 
dis. La gronda sfida es uossa da de- 
clerar, cha nus dovrain a tuots per 
avair cumüns e cumünanzas chi vi-
van. Nus lain perquai eir intimar als 
possessurs dad abitaziuns secundaras, 
sajan quai persunas cun o sainza di-
mora in cumün, da dar a fit lur abita- 
ziuns obain sco lets chods, o lura da-
fatta sco spazi da viver per indigens. 
Scha quai vain fat, nu ston ils posses-
surs neir pajar la taxa directiva. 

                 Intervista: Nicolo Bass

Procedura da consultaziun pella planisaziun
Fin als 1. november düra 
l’exposiziun da cooperaziun per 
la revisiun totala da la 
planisaziun locala da Scuol. Fin 
quella jada po minchüna e 
minchün tour posiziun in merit. 
Per discussiuns pisseran las 
zonas da fabrica, la mancanza 
d’abitaziuns ed üna taxa 
directiva per seguondas 
abitaziuns. 

NICOLO BASS

Daspö ils 1. schner 2015 es in vigur la 
fusiun da las ses fracziuns Guarda, Ar-
dez, Ftan, Scuol, Sent e Tarasp. Daspö 
quella jada as discuorra d’üna ledscha 
da fabrica unifichada per tuot las 
fracziuns. Fin uossa valaivan nempe 
las singulas ledschas da fabrica da 
mincha fracziun. Eir illa planisaziun 
locala nu d’eiran las fracziuns sül  
listess livel. La planisaziun d’ütilisa- 
ziun cun vigur legala da Sent datescha 
da l’on 1990, quella da Ftan dal 2016. 
Daspö blers ons lavuran las instanzas 
cumünalas dal cumün da Scuol per-
quai vi da la revisiun totala da la pla- 
nisaziun locala, uossa es quella sün 
maisa. Fin als 1. november düra l’ex-
posiziun da cooperaziun e minchüna 
e minchün ha la pussibiltà da tour po-
siziun dürant la procedura da parteci-
paziun. Las ultimas duos eivnas han il 
capo cumünal da Scuol, Aita Zanetti, 
ils commembers da la suprastanza cu-
münala ed ils respunsabels dal büro da 
planisaziun preschantà la planisaziun 
locala sco ouvra cumplessiva in min-
cha fracziun. 

Resguardar tuot las pretaisas
Cha la gronda sfida da la revisiun totala 
da la planisaziun da Scuol saja stat da 
resguardar tuot las pretaisas ed or-
dinaziuns surordinadas, ha declerà 
Martin Zahner dal büro da planisaziun 
in occasiun da la sairada d’infuorma- 
ziun in lündeschdi a Sent. Per exaimpel 
l’adattamaint e la mobilisaziun dal ter-
rain da fabrica. Sco ch’el ha declerà, saja 
il Chantun da l’avis cha 47 plazzals da 
fabrica dessan bastair sco reserva da fa-
brica pel cumün da Scuol. Cha quai saja 
güstifichà tenor prognosas da la Confe-
deraziun a reguard il svilup da la popu-
laziun a Scuol. Culla planisaziun locala 
voul la suprastanza cumünala definir 
üna reserva da 110 plazzals da fabrica. 
Cha tantüna saja eir il böt da sviluppar 
inavant il cumün da Scuol. Adonta da 
quai gnaran, sco cha Martin Zahner ha 
fat valair, tschertas zonas da fabrica 

adattadas e strichadas. Cha pro tscherts 
adattamaints e müdamaints da zonas 
resulta eir ün augmaint da valur dal ter-
rain. Cha in quist cas metta il cumün in 
quint üna taxa da plüvalur in quel mu-
maint cha’l terrain vain surfabrichà o 
vendü. Eir las zonas da mansteranza 
sun gnüdas adattadas. «In avegnir sun 
previsas amo zonas da mansteranza a 
Scuol (Manaröl e Suotruinas), Ardez 
(Pracom) e Sent (Pozzet), ha declerà 
Martin Zahner. 

Taxa directiva futura
Ün grond böt dal cumün da Scuol es eir 
da s-chafir spazi d’abitar per indigens. 
Cha quai fetscha dabsögn, suotta-
strichan las seguaintas cifras: 60,6 pert-
schient da las abitaziuns a Scuol vegnan 
nüzziadas sco abitaziuns secundaras; la 
quota dad abitaziuns vödas es 0,42 
pertschient. «Quai chi correspuonda a 
24 abitaziuns vödas in tuot las fracziuns 
da Scuol», ha infuormà il capo cumünal 

Aita Zanetti. Eir perquai prevezza la su-
prastanza cumünala d’installar in ave- 
gnir üna taxa directiva per abitaziuns 
secundaras, chi vain inchaschada scha 
las abitaziuns sun occupadas damain 
da 200 nots l’on. Impustüt quista nouva 
taxa directiva ha pisserà per discussiuns 
illas singulas sairadas d’infuormaziun 
illas fracziuns. 

Ils prossems pass
Per dumondas concretas organisescha 
il cumün da Scuol quatter arran- 
dschamaints dürant ils mais settem-
ber ed october a Vulpera. Tuot la docu-
mainta ed ils plans da la revisiun tota-
la da la planisaziun locala sun exposts 
illa sala da la Villa Post a Vulpera. 
Quist’exposiziun publica as poja visi-
tar adüna da marcurdi fin dumengia 
da las 08.00 a las 17.00 fin als 20 octo-
ber. Dals 21 october fin als 1. novem-
ber be tenor cunvegna e dürant las 
uras da büro. 

Dürant ils mais d’inviern vöglian lura 
ils respunsabels evaluar e trattar las po-
siziuns entradas fin als 1. november e 
far ils adattamaints necessaris. «Forsa 
faja lura dabsögn d’üna seguonda pro-
cedura da consultaziun», ha infuormà 
Dario Giovanoli, commember da la su-
prastanza cumünala e respunsabel pel 
decasteri da planisaziun locala e fa-
brica. Sco ch’el ha orientà, gnarà tratta-
da la planisaziun locala il plü bod 
d’utuon 2025 in radunanza cumünala 
segui d’üna votaziun a l’urna corre-
spundenta. E cha lura saraja da spettar 
cha la revisiun totala da la planisaziun 
locala gnia approvada dal Chantun. 

L’exposiziun da cooperaziun da la revisiun totala 
da la planisaziun da Scuol düra fin als 1. novem-
ber 2024. Tuot la documainta es exposta illa Villa 
Posta a Vulpera e sün www.dialog-scuol.ch. Als 9 
settember, als 12 settember, als 2 october ed als 
8 october, adüna da las 17.00 a las 20.00, han  
lö occurrenzas per far dumondas concretas a Vul-
pera. 

Tuot la documainta ed ils plans a reguard la revisiun totala da la planisaziun locala da Scuol vegnan preschantats  
publicamaing illa sala dal Hotel Villa Post a Vulpera.   fotografias: Nicolo Bass

Dumandà davo

«Nus dovrain cumüns chi vivan»
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Singtage Zuoz – freier Zugang zu musikalischer Bildung
Vom 13. bis 15. September 
finden die Singtage Zuoz statt. 
Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren und die 
Organisatoren versprechen 
einige Innovationen. Ziel dieser 
Veranstaltung ist die gesangliche 
Weiterbildung. 

Die Singtage Zuoz werden im Septem-
ber erstmals durchgeführt. Mit diesem 
neuartigen Kulturformat möchten die 
Organisatoren eine Plattform für Fort-
bildungen und Präsentationen, für Ver-
tiefungen und Austauschgespräche 
rund um den Gesang zur Verfügung 
stellen. «Die Singtage Zuoz finden alle 
zwei Jahre statt und sehen verschie -
dene Angebote zur aktiven oder passi-
ven Teilnahme vor. Die Teilnehmen -
den sollen gemeinsam mit Fachleuten 
Musik und Gesang erleben, reflektieren 
und dabei inspiriert werden», sagt Cur-
din Lansel, Präsident des Organisati-
onskommitees. 

Interaktion mit Gesang
Gemäss Curdin Lansel unterscheide 
sich dieser Anlass von anderen Festivals. 
Die Moderatorin, Tanya König vom SRF, 
begleitet die Konzerte, Workshops und 
Präsentationen und unterbricht diese 
zwischendurch für Interaktionen. Sie 
wird für die Interaktion zwischen Inter-
preten, Publikum und Gesang verant-
wortlich sein. «Der Austausch zwischen 
Hörenden und Interpreten findet also 
nicht nur während den anschliessenden 
Apéros statt, sondern selbst während 
den Auffüh rungen. Das erlebt man 
sonst nicht», so Curdin Lansel. 

Wie die Organisatoren in ihrer Me-
dienmitteilung schreiben, seien die 
Singtage Zuoz besonders interessant für 
alle Musikfreunde, Chorsängerinnen 
und -sänger und Dirigentinnen und Di-
rigenten. Gäste, die gern aktiven Ur-
laub verbringen und den Kontakt mit 
der einheimischen Bevölkerung schät-

zen, würden hier interessante Angebote 
finden. Oder wie Curdin Lansel sagt: 
«An diesem Wochenende sind also alle 
herzlich willkommen.»

Keine Anmeldung notwendig
Frühe Anmeldungen braucht es nicht. 
«An den Singtagen Zuoz kommt man 
einfach vorbei», so Curdin Lansel. 
Stimmbildungs-Workshops, Apéros, 
Vorträge und Konzerte seien für alle 
Teilnehmenden kostenlos oder mit Kol-
lekte zugänglich. «Unser Credo lautet: 

kostenloser Zugang zur musikalischen 
Bildung.» Natürlich ist dies nur dank 
den Sponsoren und Partnern möglich.

 Für zwei Anlässe waren allerdings An-
meldungen erforderlich, nämlich für 
die Stimmbildungslektionen und für 
die Beteiligung im Ad-hoc-Chor zur öf-
fentlichen Chorprobe. Diese Events 
sind auch entsprechend ausgebucht.

Internationale Künstler
Die Verantwortlichen konnten für die 
Singtage in Zuoz Fachpersonen und 

Künstler von internationalem Renom-
mee verpflichten. «Wir konnten die be-
kannte Musik-Neuropsychologin aus 
Bern, Barbara Studer, für die Singtage 
Zuoz gewinnen, das war ein Glücks-
fall», sagt Curdin Lansel. Dabei sind 
auch der Chorleiter der Staatsoper 
Stuttgart Johannes Knecht und der 
Chorleiter und Komponist aus Zürich 
André Fischer. Ausserdem bieten die 
Sängerinnen Clara Sattler aus Brixen 
und die Engadinerin Sara-Bigna Janett 
Stimmbildungs- und Gesangslektionen 

an. «Alle diese hochkarätigen Künstler 
arbeiten mit uns Teilnehmenden und 
geben uns Impulse für unseren Alltag», 
freut sich Curdin Lansel. Ganz be-
sonders freue er sich auf die Konzerte 
des Damenensembles Viva Voice aus 
Sils/Segl, des Vinschger Chors aus dem 
Südtirol, des Cool Cor – Cul Cour aus 
dem Unterengadin und des Kinder-
chors Cor Kids .  Medienmitteilung 
 Singtage Zuoz

www.singtage-zuoz.ch

Die suchen infolge Neuschaffung und Neubesetzung 
von Arbeitsstellen folgende Mitarbeitende (m/w/d):

Betriebsleiter / Stv. Direktor 
Betriebs- und Personalführung sowie Projektentwicklung 
und Umsetzung.

Leiter Pisten- und Rettungsdienst 
Verantwortlicher für Lawinensicherheit, Pisten und Rettung und Führung 
der Baugruppe während des Sommers.

Seilbahnmechatroniker
In Jahresanstellung

Mitarbeiter Pisten-/Rettungsdienst  
(Patrouilleur/in) 
Saisonanstellung mit Option einer Jahresstelle mit Sommertätigkeit.

Wir sind im Aufbruch und strukturieren uns neu. Dies bietet uns auch 
die Möglichkeit, die Aufgaben und Verantwortungen den individuellen 
Fähigkeiten und Kompetenzen entsprechend anzupassen. 

Detaillierte Informationen zu den Aufgaben und Anforderungen 

www.bergbahnen-scuol.ch/de/ueber-uns/offene-stellen.

Wir bieten ein spannendes Arbeitsumfeld, 
gute Anstellungsbedingungen und einen Arbeitsplatz 
in einer wunderbaren Berglandschaft.

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihr komplettes 
Bewerbungsdossier per E-Mail oder auf dem Postweg. 

Bergbahnen Scuol AG
Via da Ftan 495, 7550 Scuol 
info@bergbahnen-scuol.ch 
Tel. +41 (0)81 861 14 14

Betreuungsangebot 
für Menschen  

mit einer  
dementiellen  
Erkrankung  

in der Tagesstätte  
in Silvaplana  

oder zu Hause.

Via dal Farrer 17 · 7513 Silvaplana 
Tel. 079 602 25 20 

info@frondis.ch · www.frondis.ch

SCHUTZ, UNTERKUNFT & KOSTENLOSE
BERATUNG BEI HÄUSLICHER GEWALT

24h-Telefon 081 252 38 02

www.frauenhaus-graubuenden.ch

info@frauenhaus-graubuenden.ch

vermietet ab dem 1. Dezember 2024 

oder nach Vereinbarung

eine 3½-Zimmer-Wohnung
in der Chesa Tamarisca in Alvra.

Zur Wohnung mit Sitzplatz an bester Lage  

gehören ein separater Estrichraum, ein Kellerraum  

und ein Garagenplatz.

Der Mietzins beträgt Fr. 1700.– inkl. Nebenkosten.

Weitere Auskünfte erteilt  

Urs Niederegger unter Tel. 081 854 13 14 

 oder kanzlei@lapunt.ch

Vschinauncha a La Punt Chamues-ch

Tägliche Yoga-Workshops mit 
Reema Saikia und ayurvedische 

Dinners von Chefkoch Diwaker aus 
Ananda im Himalaya

RESERVIERUNGEN:
reservations@niraalpina.com 

+41 81 838 69 69

ANANDA IN THE ALPS
28. AUGUST - 1. SepTemBer 2024

Anzeigen

Mit den Singtagen soll Zuoz während eines Wochenendes wieder ein Ort voller Musik und Gesellschaft werden, wie beim «Festival da la chanzun rumantscha» 
im Jahr 2022.      Foto: Foto Taisch Scuol
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Chesa Planta Musiktage dank Kuck’scher Leidenschaft
Morgen Freitag beginnen im 
Samedner Gemeindesaal die 
9. Chesa Planta Musiktage mit 
drei Konzerten bis und mit 
Sonntag. Hinter dem Anlass 
steht das Ärztepaar Gilda und 
Hartmut Kuck mit viel Herzblut 
und ihrer gleichnamigen Stiftung 
für Musik und Kultur. 

JON DUSCHLETTA

Die gemeinnützige Gilda und Hartmut 
Kuck Stiftung für Musik und Kultur mit 
Sitz in Samedan bezweckt die Förde -
rung junger Musikerinnen und Musi-
ker sowie die Förderung des Kulturver-
ständnisses, in erster Linie in der 
Schweiz. Dass die ursprünglich aus 
Deutschland und Grossbritannien 
stammenden Kucks sich im Engadin 
für kulturelle Belange engagieren, mag 
erstaunen. Allerdings nur auf den ers-
ten Blick.

Vor über 20 Jahren seien sie von 
Deutschland in die Schweiz übergesie -
delt, erzählen sie am Telefon. Sie, Gilda 
Kuck, im Zürcher Oberland praktizie-
rende Fachärztin für Kinder- und Ju-
gendmedizin und britisch-deutsche 
Doppelbürgerin, er, Hartmut Kuck, im 
St. Gallischen praktizierender Facharzt 
für Augenheilkunde und Augenchi -
rurgie aus Deutschland. Grund für den 
damaligen Umzug war ein lukratives 
Stellenangebot für Hartmut Kuck und 
ein wenig auch dessen familiäre Bin-
dungen in der Schweiz. «Wir waren 
jung und mobil», sagt Kuck lachend. Er 
hegt auch Erinnerungen an Schuljahre 
in der Westschweiz.

Gilda Kuck hingegen kennt das Enga-
din seit ihrer Jugendzeit und ist diesem 
entsprechend stark verbunden. Seit 
Jahrzehnten würden sie das Engadin 
touristisch nutzen, sagen die beiden, 
seit Jahren sind sie auch schon Wahl -
engadiner mit Zweitwohnsitz in Pont -
resina. Halten sich aber, auch was die 
Musiktage betrifft, selber lieber im Hin-
tergrund.

Start auf wackligen Stühlen
Vor Jahren, als noch Claudia Knapp die 
Geschicke der Chesa Planta in Same-
dan leitet, kommt das Ehepaar Kuck in 
Kontakt zu ihr und so auch zur Chesa 
Planta. «Begonnen hat es mit Konzert-
besuchen und einer ersten Zuwen -
dung», so Hartmut Kuck, der auch Mit-
glied beim Förderverein «Freunde der 
Chesa Planta» ist. «Die Chesa Planta ist 

ein hervorragender Ort für Konzertver-
anstaltungen, alleine schon vom 
Raum ambiente her, mit der histo ri -
schen Umgebung, wo nicht alles per-
fekt renoviert ist und so viel zur Atmo -
sphäre beiträgt.»

Vor neun Jahren schliesslich organi-
sieren die beiden Musik- und Kultur-
begeisterten ihr erstes eigenes Konzert 
in der Chesa Planta und finden Gefal-
len an dieser neuen Rolle. Damals hat-
te Gilda Kuck eine Reihe handver-
lesener Musikstudentinnen und 
-studenten der Zürcher Hochschule 
der Künste ZHdK eingeladen und ih-
nen mit ersten öffentlichen Auftritten 
eine willkommene Plattform gegeben. 
«Das gutbesuchte Konzert in familiä-
rem Rahmen und auf wackligen Stüh-
len bleibt uns beson ders gut in Erinne-
rung», so Hartmut Kuck. 

Musiker aus dem ZHdK-Umfeld
Jahr für Jahr hätten sich Konzerte, Mu-
siker und auch das ganze Umfeld mehr 
und mehr professionalisiert. Anstatt 
Studierende sind es heute junge und 
verheissungsvolle Musiktalente mit ab-
geschlossener musikalischer Aus-
bildung, meist aus dem Umfeld der 
ZHdK, wohin Gilda Kuck als jahrelange 
Klavierstudentin immer noch enge 
persönliche Beziehungen pflegt: «So 
habe ich miterleben dürfen, wie ehe-
malige ZHdK-Studierende zu Spezialis-
ten herangereift sind.» Im Juni fand in 
Samedan schon der erste Teil der 
Musik tage-Veranstaltung statt, zwei 

Ab schlusskon zerte der Kammermusik-
Akademie der ZHdK.

Heute haben Kucks, wie sie sagen, lei-
der nur noch selten Gelegenheit, in der 
Chesa Planta Konzerte durchzuführen. 
Die Räume sind zu klein, nicht zuletzt 
für den Konzertflügel, weshalb 2020 
auch im Zuge pandemiebedingter Ein-
schränkungen der Umzug in den Sa -
med ner Gemeindesaal vollzogen wur-
de. «Ein sehr schöner Konzertsaal mit 
sehr guter Akustik und neuer Beleuch-
tung», freut sich Gilda Kuck, die heute 

noch stolz darauf ist, während der Pan-
demie Konzerte durchgeführt zu ha-
ben. «Das Publikum, aber vor allem die 
Musizierenden waren sehr dankbar für 
diese seltenen Auftrittsmöglichkeiten.»

«Ein bisschen ein Potpourri»
Von der musikalischen Ausrichtung her 
gehen die Kucks mit den Chesa Planta 
Musiktagen eigene und etwas andere 
Wege. «Wir setzen nicht auf die Super-
hits der klassischen Musik, die werden 
andernorts sehr viel prominenter ge-

spielt, als wir das können. Vielmehr ver-
suchen wir, klassische Werke zu präsen-
tieren, die interessant, in der Regel 
nicht zu lang und auch nicht allen Zu-
hörenden in jeder Note bekannt sind», 
so Gilda Kuck. Ihr Mann ergänzt: «Ein 
spannendes Programm, das auch ein 
jüngeres Publikum ansprechen soll, ein 
bisschen auch ein Potpourri.»

Das Trio Colores beispielsweise, drei 
junge und überraschende Perkussio-
nisten, welche klassische Werke für ihr 
Spiel mit Perkussion und Marimbas sel-
ber arrangieren, passt perfekt in dieses 
Schema. Gilda Kuck kennt die Musiker 
noch von der ZHdK und hat sie über die 
Stiftung bei der Produktion ihrer ersten 
CD unterstützt. 

Die Chesa Planta Musiktage wer-
den durch die Gilda und Hartmut 
Kuck Stiftung für Musik und Kultur 
und in Zusammenarbeit mit der 
ZHdK und der Chesa Planta organi-
siert. Neu obliegt Lehel Donath, Cel-
list, Mitglied des Sarastro Quartetts 
und wissenschaftlicher Mitarbeiter 
an der ZHdK, die musikalische Lei-
tung. Das Ehepaar Kuck engagiert 
sich seit Jahren auch im Charity-Be-
reich, unterstützt die Foundation der 
ZHdK in Sachen Talentförderung und 
hat sich, was die Musiktage betrifft, 
über die letzten Jahre viel Wissen und 
Erfahrung selber beigebracht. «Lear-
ning by doing halt.» Unterstützt wer-
den sie in Organisationsfragen und 
während den Musiktagen vor Ort in 
Samedan von ein paar ihrer An-
gestellten. Auch diese arbeiten nach 
dem Vorbild von Gilda und Hartmut 
Kuck selbstredend ehrenamtlich.

Programm der 9. Chesa Planta Musiktage Samedan

Nach den Konzerten des Kammer-
musik-Ensembles der Zürcher Hoch-
schule der Künste (ZHdK) im Juni steht 
nun der zweite Teil der 9. Chesa Planta 
Musiktage vor der Tür. Von Freitag, 23. 
bis Sonntag, 25. August gastieren zwei 
namhafte Ensembles sowie Solisten im 
Gemeindesaal von Samedan. 

Für den Auftakt wird am Freitag-
abend um 19.00 Uhr das Trio Colores 
mit Matthias Kessler, Luca Staffelbach 
und Fabian Ziegler, alle mit Perkussion 
und Marimba, sorgen. Sie treten nach 
ihrem letztjährigen Auftritt auf vielfa-
chen Wunsch aus dem Publikum er-
neut auf und können heuer ihr eigenes 
Konzert gestalten. 

Auch das Streichquartett Turicum, 
bestehend aus Jiska Lambrecht, Vio-

line, Karolina Miśkowiec, Violine, 
Amir Liberson, Viola, und Maura Ri-
ckenbach, Cello, sowie die beiden Kla-
viersolisten Ivan Basic und Joanna 
Krauze werden die Musiktage prägen. 
Am Samstag spielt das Turicum-
Quartett um 17.00 Uhr das Streich-
quartett Opus 13 von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy und zusammen mit 
Ivan Basic das Klavier-Quintett Opus 
44 von Robert Schumann. 

Am Sonntag um 10.30 Uhr sind die 
Solisten des Turicum-Quartetts sowie 
Joanna Krauze und Ivan Basic mit Wer-
ken von Amanda Maier, Frank Martin 
und Paul Schoenfield in einer Matinee 
erneut zu hören.

Alle Konzerte bieten klassische Mu-
sik in sowohl unterschiedlicher wie 

auch qualitativ hochstehender Art an. 
Wie im Rahmen der Chesa Planta Mu-
siktage üblich, sind die Konzerte kos-
tenlos zugänglich. Es wird jeweils eine 
Spende zugunsten des Studentenfonds 
der ZHdK erbeten. Zudem besteht in 
den Konzertpausen die Gelegenheit, 
Musikerinnen und Musiker bei einem 
kleinen Apéro persönlich kennen-
zulernen. Für die Organisation zeich-
nen Gilda und Hartmut Kuck der Stif-
tung für Musik und Kultur sowie 
Andràs Bodoky und Martina Shuler-
Fluor seitens der Chesa Planta verant-
wortlich. Die musikalische Leitung ob-
liegt Lehel Donath von der Zürcher 
Hochschule der Künste ZHdK. (jd)

Weitere Informationen unter: 
www.chesa-planta-musiktage.ch

Die Perkussionisten des Trio Colores kehren auf vielfachen Wunsch morgen Freitagabend auf die Bühne der Chesa 
Planta Musiktage zurück. Von links: Fabian Ziegler, Luca Staffelbach und Matthias Kessler. Foto: Clara Evens

Vintage-Flohmarkt
Bever Am Samstag, 24. August findet 
ein Vintage-Floh markt in der Chesa Sa-
lis in Bever statt. Von 11.00 bis 17.00 
Uhr wird eine vielfältige Auswahl an 
Kleidung, Möbeln und Einrichtungs-

gegenständen angeboten. Entdecken 
Sie einzigartige Objekte und liebevoll 
selbst gefertigte Schmuckstücke oder 
geniessen ein kühles Getränk im Gar-
ten der Chesa Salis.  (Einges.)

Veranstaltungen

Bozen-Brass-Express und Galakonzert
Bergün Mit einem Galakonzert im 
Dachgeschoss des Bahnmuseums Albula 
am Samstag, 24. August, sowie der musi-
kalischen Begleitung der ersten Dampf-
fahrt der Rhätischen Bahn am Sonntag, 
25. August, im Albulatal ist Bozen Brass 
am kommenden Wochenende zu Gast 
in Bergün. Die Formation gehört zu den 
kreativsten und vielseitigsten Ensembles 
der Szene und legen Wert darauf, ihr Pu-
blikum mit abwechslungsreicher Musik 
aus verschie densten Genres zu unterhal-
ten. Beim Galakonzert erwartet das Pu-
blikum eine Vielzahl musikalischer Le-

ckerbissen in einem gemütlichen 
Ambiente. Am Sonntag wird die Dampf-
lok Nr. 11, «Heidi», der Rhätischen Bahn 
zusammen mit Bozen Brass vom Enga-
din aus eine Fahrt durch das Albulatal 
machen. Im Fahrpreis inbegriffen sind 
Kaffee/Gipfeli, ein Apéro in Filisur, der 
Eintritt und das Mittagessen in Bergün 
sowie das Dessert auf der Rückreise nach 
Samedan. (Einges.)

Tickets zum Brass-Dampf-Event können direkt bei 
der Museumskasse des Bahnmuseums Albula 
oder über contact@bahnmuseum-albula.ch 
gekauft werden. 

ATC-Soirée im Hotel Grace La Margna
St. Moritz Der St.  Moritzer Theater 
Verein ATC, The Alpine Theater Com-
pany, veranstaltet diesen Samstag, 24. 
August, von 16.00 bis 20.00 Uhr auf 
der Terrasse der Suite des Hotels Grace 
La Margna die erste Ausgabe der ATC-
Get-Together-Reihe in Form einer 
Day-Party. Dazu gehören Beats, 

Drinks und Neuigkeiten über den Ver-
ein. Und es darf natürlich getanzt wer-
den. Um 17.30 Uhr folgt dann die 
15-minütige Aufführung der Stand-
up-Komödie «Let’s Make Saint Mo’ 
Grace Again». Der Event ist für alle Al-
tersgruppen gedacht und ist kosten-
los.  (Einges.)

Jazz mit Maud Paquis 
Stampa Nach Aufritten am Cully Jazz 
Festival und dem Festival da Jazz in 
St. Moritz kommt die junge Musikerin 
Maud Paquis für ein Solo-Konzert ins 
Pontisella. Sie tritt am Samstag, 10. Au-
gust um 20.30 Uhr auf. 

Maud Paquis ist eine 23-jährige fran-
zösisch-schweizerische Autorin, Kom-
ponistin, Pianistin und Sängerin. 
Nachdem sie 2021 von der renommier-
ten Konzerthalle «Les Docks» in Lau-

sanne entdeckt wurde und ein Jahr 
lang im Rahmen des Projekts Proxima 
unterstützt wurde, veröffentlichte sie 
ihre erste EP Morphée mit poppigen 
Klängen und Jazz-Einflüssen. Ihr Stil 
zeichnet sich durch originelle Kom-
positionen und introspektive Texte aus, 
stets auf Französisch verfasst. Das Ma-
gazin «L’Illustré» nannte sie als eine der 
12 Talente, die man 2022 im Auge be-
halten sollte.  (Einges.)

Opernchorkonzert  
im Palace Nairs

Scuol Am Sonntag, 25. August, findet 
um 17.00 Uhr im Hotel Scuol Palace 
Nairs ein Opernchorkonzert statt, bei 
welchem der Cor Opera Engiadina/
Cantalopera einige Highlights aus der 
Opernchorliteratur zum Besten gibt. 
Den Chor kennt man im Unterengadin 
noch vom Konzert mit der Kammer-
philharmonie Graubünden im Septem-
ber 2022 in Ftan her. Diesmal wird er 
begleitet von der Pianistin Eleonora 
Em. Die Leitung hat wiederum Claudio 
Danuser. Neben dem beliebten Hit «Va, 
pensiero», dem Gefangenenchor aus 
Verdis »Nabucco», erklingen unter an-
derem auch der Brautchor aus Wagners 
«Lohengrin», Chorszenen aus Of-
fenbachs «Hoffmanns Erzählungen», 
Rossinis «Wilhelm Tell», Bizets «Car-
men» und die rhythmisch-wilde Pick-
nickszene aus Gershwins «Porgy and 
Bess». Den Abschluss bildet die Tri-
umphszene aus Verdis «Aida».   (Einges.)
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Über 500 Startende am OriEngiadina
Vom 8. bis 11. August fand in 
Sils, auf Furtschellas, dem 
Corvatsch, in Silvaplana und  
dem God Surlej unter dem 
Namen OriEngiadina ein 
Fünf-Etappen-OL an vier Tagen 
statt. Mitgelaufen ist auch eine 
mehrfache OL-Weltmeisterin. 

 Die durch die beiden Bündner OL-Ver-
eine OLG Chur und CO Engiadina auf 
einem einfachen Niveau durchge -
führten Läufe waren sehr schnell aus-
gebucht. Die meisten Teilnehmer ka-
men aus der Schweiz, aber es gab auch 
Läufer aus Skandinavien, Ungarn, 
Deutschland, England und sogar aus 
Hongkong. Die bekannteste Teilneh -
merin war die mehrfache Welt-
meisterin Tove Alexandersson aus 
Schweden, die sich im Höhentrainings-
lager befand und sich auf die EM in Un-
garn vorbereitete.

Die erste Etappe war eine Waldetappe 
in Sils. Der Wald zwischen dem Tschava-
retschas, Alp Prasüra und dem Ziel bei 
der Talstation war wegen der vielen Hei-
delbeerstauden und Alpenrosen teil-
weise schwierig zu belaufen. Trotz dieser 
Schwierigkeiten fanden die meisten Teil-
nehmenden alle Posten und waren mit 
sich und dem Planer zufrieden. Diese 
Etappe wurde bei den Damen von Isabel-
le Feer und bei den Herren von Raphael 
Schalbetter am schnellsten gemeistert. 

Mit Spikes und Turnschuhen
Für die zweite Etappe fuhren die Teilneh-
menden am Freitagmorgen zur Mittel-
station Corvatsch. Das felsige, aber sehr 
offene Gelände lud zu einem schnelle -
ren Laufen ein. Am besten gelang das 
Rennen der mehrfachen Weltmeisterin 

Tove Alexandersson, die einen Vor-
sprung von fast zehn Minuten heraus-
lief. Bei den Herren war der ehemalige 
Spitzenläufer Marc Lauenstein der 
Schnellste. 

Am Nachmittag durften die Teilneh-
menden von den OL-Schuhen mit 
Spikes zu den Turnschuhen wechseln. 
Die Sprintetappe in Silvaplana war auf 
dem Programm. Im Gegensatz zu den 

beiden vorherigen Etappen, die beide 
über die Mitteldistanz gelaufen wur-
den, geht es beim Sprint um Sekunden. 
Sprintrennen werden in urbanen Ge-
bieten gelaufen, das Rennen ist kurz 
und Routenwahlen können nicht allzu 
lange überlegt werden. Die Laufzeiten 
bei einem Sprint betragen zwischen 
zehn und 20 Minuten. Den beiden 
Kursplanern gelang es sehr gut, das Ge-

biet zwischen See und Dorf Silvaplana 
zu nützen und die Teilnehmer vor inte-
ressante Entscheidungen zu stellen. 
Gewonnen wurde diese Etappe bei den 
Damen von Dominique Bucher und bei 
den Herren von Raphael Schalbetter.

Siege für die Weltmeisterin
Am Samstag dislozierte der ganze Tross 
auf Furtschellas. Den Start plante der 

Kursleiter etwas oberhalb der Berg-
station Furtschellas. Die Streckenlänge 
betrug zwischen zwei und sechs Kilo-
metern. Auch hier schlug die Welt-
meisterin Tove Alexandersson wieder 
zu und gewann die Etappe mit gros-
sem Vorsprung auf die nächste Läufe-
rin. Bei den Herren hiess der Sieger 
Marc Lauenstein. 

Die Sonntagsetappe fand im God 
Surlej statt. Dieser Wald stellte die Läu-
fer vor verschiedene Probleme. Erstens 
ist er nicht einfach zu belaufen. Die 
vielen Felsen, Heidelbeersträucher 
und Alpenrosen verhindern ein 
schnelles Laufen. Auch das Terrain um 
den Lej Nair und Lej Marsch ist orien-
tierungstechnisch eher schwierig, und 
das heisse Wetter war auch er-
schwerend. Trotzdem wurden sehr gu-
te Zeiten gelaufen. Gewonnen haben 
diese Langdistanzetappe bei den Da-
men Sina Tommer und bei den Herren 
Andreas Sølberg. 

 Viele der über 500 Teilnehmenden 
empfanden die einfache Organisation 
als bereichernd und freuen sich bereits 
darauf, in den nächsten Jahren wieder 
im Engadin laufen zu können.   (ac)

Die Gewinner im Gesamtklassement:
1. Preis Damen: Gutschein Hotel Kronenhof: Anita 
Wipfli aus Schwyz
1. Preis Herren: Gutschein Hotel Nira Alpina, Silva-
plana: Yannis Bähler aus Eschenz
2. Rang Damen: Gutschein Conrad’s Mountain 
Lodge Silvaplana: Celine Aeschlimann, Münsingen
2. Rang Herren: Gutschein Conrad’s Mountain 
Lodge Silvaplana: Cyrill Kuhn, Grüt
3. Rang Damen: Gutschein Popup Silvaplana/Bun 
di Puntraschigna: Levina Burkhart, Fritschen
3. Rang Herren: Gutschein Hotel Hauser St. Mo-
ritz/Bun di Puntraschigna: Carl Habermayr, Riffels-
matt 

Das Gesamtklassement wurde anhand einer Punk-
tewertung, basierend auf den Rückstandsprozen-
ten auf die jeweilig Schnellsten jeder Etappe, pro 
Kategorie erstellt.

Auch die Kleinsten hatten Freude am Orientierungslauf auf Furtschellas.   Foto: z. Vfg

Silvaplana Dieses Jahr heisst es «Foil 
Mania» auf dem Silvaplanersee. Zum 
Anlass der «iQ-Foil-U23-Weltmeister -
schaft» sind die weltbesten Wind-
surfer zum Engadinwind ins Ober-
engadin gereist. 

Der Engadinwind findet vom 20. 
bis 25. August auf dem Silvaplanersee 
statt und hat sich in den letzten Jah-
ren zur weltweit grössten Foil-Ver-
anstaltung entwickelt. An dieser zei-
gen die Next Generation und 
Anwärter auf die Olympischen Spiele 
2028 in Los Angeles auf dem Silvapla-
nersee Windsurfsport auf höchstem 
Niveau. Mehr als 150 Athleten aus 35 
Nationen nutzen die Oberengadiner 
Seenlandschaft als Wettkampfbühne. 

Am Wochenende vom 24./25. Au-
gust findet zudem der 47. Engadin 
Surfmarathon mit den Sportarten 
Windsurfen, Kitesurfen und Wingfoi-
len statt. Der Marathon ist die älteste 
Windsurfregatta, die jedes Jahr im En-
gadin stattfindet. Man darf gespannt 
sein, ob die Kiter den 42-km-Mara -

thon weiterhin schneller als die 
Windsurfer und Wingfoiler auf dem 
wunderschönen Silvaplanersee absol-
vieren. Der Engadinwind lockt über 

200 Athleten aus über 35 Nationen in 
die Seenlandschaft des Engadins. Der 
Veranstalter kann zudem ein Rekord-
Teilnehmerfeld bestätigen.  (pd)

Weltklasse Wassersport am  Engadinwind 2024
St. Moritz Im Rahmen des St. Moritz 
Running Festival fand bereits zum fünf-
ten Mal das Race for the Cure rund um 
den St. Moritzersee mit rund 250 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern statt, 
was einen neuen Rekord bedeutet. Das 
Race for the Cure wird in Erinnerung an 
Cristina Cavalli durchgeführt, die im Ju-
ni 2021 verstorben ist. Mit dem Erlös 
wird auch in diesem Jahr die Ausbildung 
einer spezialisierten  «Breast Care Nurse» 
ermöglicht, welche im Oberengadin tä-

tig ist. Der Soroptimist Club Engiadina 
hat den Anlass tatkräftig vor Ort und 
auch finanziell unterstützt. Soroptimist 
International ist ein internationales 
Netzwerk berufstätiger Frauen mit über 
3000 Clubs und 75 000 Mitglie dern in 
125 Ländern. Unter dem Motto «We 
stand up for women – yes, we care» setzt 
sich die Organisation weltweit für Frau-
enanliegen aller Art ein.   (Einges.)

Club Soroptimist unterstützt Race for the Cure

Weitere Informationen:  
www.soroptimist-engiadina.ch

Auf dem Silvaplanersee wird diese Woche um die Wette gesegelt.  Foto: z. Vfg

Engagierte Frauen des Soroptimist-Club am Race for the Cure.  Foto: z. Vfg

Leserwettbewerb Das St. Moritz Art 
Film Festival organisiert ein Kino- und 
audiovisuelles Festival in St. Moritz und 
fördert die Verbreitung von Kino, Kunst 
und audiovisueller Kultur kantonal, na-
tional und international. In diesem Jahr 
findet das St. Moritz Art Film Festival 
vom 12. bis 15. September statt. Nach 
den Themen «Face-to-Face» und «Beco-
ming-Landscape» konzentriert sich die 
3. Ausgabe des Festivals auf den Begriff 
der «Zeit». Am St. Moritz Art Film Festi-
val drehen sich Filmvorführungen, Vor-

träge und Podiumsdiskussionen um das 
Thema  widersprüchlicher Zeitlichkei -
ten: Geschichte, Erinnerung, Wieder-
holung, Veralterung, Eigentum, Über-
tragung und materieller Verfall.

Für das Festival hat die «Engadiner 
Post/Posta Ladina» Festivaltickets ver-
lost. Die glücklichen Gewinner sind 
Marlies Winkler aus Celerina und 
Sigrid Weber aus La Punt Cha -
mues-ch. Wir wünschen ihnen viel 
Spass und Freude am Art Film Festival 
2024.  (ep)

Mit der EP/PL ans St. Moritz Art Film Festival 
Graubünden In der Geschichte 
Graubündens darf die Kulinarik nicht 
fehlen. Deshalb hat sich Graubünden 
Viva auf die Suche nach Rezepten aus 
den letzten 500 Jahren gemacht.

Die daraus entstandene Rezept-
sammlung vereint Gerichte, die 
durch den Einfluss benachbarter Re-
gionen und die wechselvolle Ge-
schichte des Kantons geprägt wur-
den. Von einfachen, herzhaften 
Gerichten bis hin zu den raffinierten 
Kreationen für die feine Gesellschaft 

erzählt jedes Rezept seine eigene Ge-
schichte. 

Die Rezepte wurden vorwiegend im 
Staatsarchiv Graubünden recher-
chiert. Die Rezeptsammlung präsen-
tiert zehn Rezepte aus verschiedenen 
Regionen und unterschiedlichen 
Jahrzehnten. Sie wurden historisch 
eingeordnet und zum Nachkochen 
aufbereitet. So können zum Beispiel 
Fugaschen (1726–1775), der Kriegs-
kuchen (1926–1975) oder gar ein 
Hochzeitspfeffer von 1575–1625 

Rezeptesammlung zu 500 Jahre Freistaat Drei Bünde

Die Rezeptsammlung ist 
auf www.graubuendenviva.
ch/500Jahre kostenlos 
bestellbar. Sie steht 
ebenfalls zum Download 
bereit. Über den QR-Code 
gelangen Sie zur Webseite.

nachgekocht werden. Einige Rezepte, 
welche in der heutigen Zeit nicht 
mehr nachgekocht werden können, 
haben ihren Platz im Kapitel «Kuriosi-
täten» gefunden. (staka)
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Sils/Segl i.E. Silvaplana St. Moritz Celerina Pontresina Samedan Bever La Punt Chamues-ch Madulain Zuoz S-chanf Zernez Scuol

La Punt Chamues-ch Aus 
den Verhandlungen des Ge-
meindevorstandes La Punt 
Chamues-ch, Zeitraum 14. 

August: 
 Neues Hallenbad in der Chesa Alta 

in La Punt: Andrea Bonomi, La Punt 
Chamues-ch, unterbreitet ein Gesuch 
zur Erstellung eines Hallenbads in der 
Chesa Alta in La Punt. Dies auf Parzelle 
Nr. 145. Zusätzlich zu den Sauna- und 
Ruheräumen wird ebenfalls ein Tech-
nikraum ausgebaut. Anlässlich der öf-
fentlichen Auflage vom 16. März 2024 – 
5. April 2024 sind keine Einsprachen 
eingegangen.

Unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Dienstbarkeitsvertrags für das un-
terirdische Baurecht auf der Gemeinde-
parzelle wurde das Gesuch am 26. Mai 
2024 von der Baukommission geneh-
migt. Dies mit der folgenden Auflage:

– Die Genehmigung des Dienstbar-
keitsvertrags für das unterirdische Bau-
recht auf der Gemeindeparzelle durch 
die Gemeindeversammlung ist noch 
nicht erfolgt. Vor Baubeginn ist der ent-
sprechende Entscheid abzuwarten.

Aufgrund einer neuen Sachlage be-
schliesst der Vorstand, auf die Zurver-
fügungstellung der Gemeindeparzelle 
Nr. 144 zu verzichten. Die Bauherr-
schaft wird ersucht, eine geeignete Lö-
sung auf der eigenen Parzelle zu su-
chen.

 Baufreigabe Ulmberg AG: Mit Be-
schluss vom 8. Februar 2023 erteilte der 
Gemeindevorstand der Ulmberg AG die 
Bewilligung für den Abbruch des be-
stehenden Mehrfamilienhauses und 
den Neubau eines Zweifamilienhauses 
auf Parzelle Nr. 157 in Curtins mit ver-
schiedenen Auflagen. Eine gegen das 
Bauvorhaben gerichtete Einsprache der 
MB Engadiner Property SA wurde abge-
wiesen. Eine Beschwerde an das Ver-
waltungsgericht unterblieb, weshalb 
die Baubewilligung in Rechtskraft er-
wuchs.

Mit Eingabe vom 2. April 2024 erhob 
in der Folge die MB Engadiner Property 
SA gegen die Baufreigabe beim Ver-
waltungsgericht Graubünden Be-
schwerde. Dieses entsprach mit super-
provisorischer Verfügung vom 3. April 
2024 dem Gesuch der Beschwerde-
führerin um Zuerkennung der auf-
schiebenden Wirkung und untersagte 
superprovisorisch jegliche Vollzugs-
handlungen, welche sich auf die Bau-
freigabe vom 12. März 2024 stützten.

Das von der Gemeinde bewilligte 
Bauvorhaben der Ulmberg AG wird er-

neut und mit diversen Auflagen und 
Bedingungen zur Ausführung freigege-
ben.

Finanzielle Unterstützung Engadin 
Skimarathon: Der Engadin Ski-
marathon ist das grösste Langlauf-
rennen der Alpen und mit über 13 000 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern das 
zweitgrösste Langlaufrennen auf der 
Welt. Seit über 50 Jahren nehmen tau-
sende Personen am Engadiner teil, und 
so ist dieser Event heute nicht mehr aus 
dem Engadin wegzudenken.

Ein solch grosser Event ist nur dank 
der Unterstützung von Sponsoren, Vo-
luntaris, Partnern und Gemeinden 
möglich. Letztere haben den Engadin 
Skimarathon von Beginn an immer mit 
der Bereitstellung der Loipen und wei-
terer Sachleistungen unterstützt. Seit 
der Gründung der Destination Engadin 
St. Moritz wurde der Engadin Ski-
marathon aus der regionalen Eventför-
derung über die Destination als so-
genannter «Diamond Event» finanziell 
unterstützt. Da die regionale Event-
finanzierung ab dem Jahr 2025 nicht 

mehr existiert, gelangt der Engadin Ski-
marathon direkt an die einzelnen Ge-
meinden mit der Anfrage um eine fi-
nanzielle Unterstützung. Diese soll im 
gleichen Rahmen wie in den ver-
gangenen Jahren erfolgen. Aus diesem 
Grund wird die Gemeinde La Punt 
Chamues-ch um eine finanzielle Unter-
stützung gemäss touristischem Verteil-
schlüssel in der Höhe von CHF 3995.– 
angefragt. Der gesamte Betrag beläuft 
sich auf CHF 85 000.–. Damit für die Zu-
kunft eine gewisse Planungssicherheit 
erzielt werden kann, wird um eine Zusi-
cherung des angefragten Betrages für 
die nächsten drei Austragungen (Jahre 
25/26/27) angefragt.

Dem Unterstützungsgesuch wird für 
die nächsten drei Jahre zugestimmt (je 
CHF 3995.–/Jahr).

Gesetz über die Förderung von 
Wohnraum: Das Departement für 
Volkswirtschaft und Soziales Graubün-
den unterbreitet den Entwurf für ein 
neues Gesetz über die Förderung von 
Wohnraum beziehungsweise für eine 
Totalrevision des Gesetzes über den so-

zialen Wohnungsbau und die Verbes-
serung der Wohnverhältnisse im Berg-
gebiet zur Vernehmlassung. Mit einem 
neuen Gesetz zur Wohnraumförderung 
möchte der Kanton den Entwick-
lungen bezüglich der Verknappung 
und Verteuerung von Wohnraum 
Rechnung tragen. Zudem werden da-
mit zwei Aufträge umgesetzt, die der 
Grosse Rat in der Junisession 2023 
überwiesen hat. Dabei geht es um zwei 
Massnahmen.

– Die Massnahme der Verbesserung 
der Wohnverhältnisse im Berggebiet, 
die sogenannte WS, womit A-fonds-
perdu-Beiträge an Familien und Perso -
nen in bescheidenen finanziellen Ver-
hältnissen für die Erstellung, den 
Erwerb oder die Erneuerung einer 
Wohnbaute ausgerichtet werden, soll 
ausgebaut werden. Die zur Verfügung 
stehenden kantonalen Mittel dafür sol-
len erhöht und die Einkommens- und 
Vermögenslimiten angehoben wer-
den.

– Der Bund fördert die Erstellung, 
den Erwerb und die Erneuerung von 

preisgünstigen Mietwohnungen 
durch gemeinnützige Wohnbauträger -
schaf ten, indem er zinsvergünstigte 
Darlehen ausrichtet. Dafür stellt er 
zwei Fonds de Roulement bereit, wel-
che von den zwei Dachorganisationen 
des gemeinnützigen Wohnungsbaus 
verwal tet werden. Pro Wohnung wer-
den zwischen 15 000 und 60 000 Fran-
ken zinsvergünstigte Darlehen ge-
währt.

Der Kanton plant nun eine Ergän-
zungsförderung dazu. Er stellt einen 
kantonalen Fonds de Roulement bereit 
und gewährt zusätzlich zur Bundesför-
derung ebenfalls ein zinsvergünstigtes 
Darlehen in gleicher Höhe und zu den-
selben Konditionen.

Des Weiteren soll zusätzlich zum 
Darlehen ein A-fonds-perdu-Beitrag 
von zwei Prozent der Anlagekosten zu-
gesichert werden können, um die Ei-
genkapitalbasis der gemeinnützigen 
Wohnbauträgerschaften zu stärken.

Der vorliegende Teilrevisionsentwurf 
wird im positiven Sinne zur Kenntnis 
genommen. (un)

Finanzielle Unterstützung für den Engadin Skimarathon zugesichert

Die Gemeinde La Punt wird den Engadin Skimarathon auch in den nächsten drei Jahren finanziell unterstützen.   Archivfotos: Daniel Zaugg

Der Gemeindevorstand von La Punt Chamues-ch spricht sich positiv über einen Gesetzesentwurf des Departements für Volkswirtschaft und Soziales aus. Dieser behandelt die Förderung von Wohnraum. 
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Es leiht mir wunderbare Stärke
die Zuversicht, dass nimmermehr ich sterbe,
dass ungehemmt ich meine Werke vollbringe, 
ob auch oft mein Leib verderbe. 

Christian Morgenstern

Dolores Parolini Keller
20. März 1953  –  20. August 2024

Wir nehmen Abschied am Donnerstag, 22. August 2024,  
um 12.00 Uhr, in der Klinik Arlesheim.

Der Klinik Arlesheim einen besonderen Dank für die so herzliche, liebevolle,  
umfassende Betreuung für welche Dolores eine Auszeichnung ausgesprochen hat.

Traueradresse: Johann Keller, Prazet, 7527 Brail

È triste quando le persone che 
ci hanno regalato i ricordi migliori,  
diventano loro stesse un ricordo.

Il nostro caro papá, nonno e suocero si é addormentato  
ed e partito per il suo ultimo viaggio.

Virginio Ripamonti 
(Milan)

02 gennaio 1941 – 18 agosto 2024

Riposa in pace

Ci mancherai e rimmarai sempre nei nostri cuori. Grazie di tutto caro nonno Milan.

Ne danno il triste annuncio:

Massimo Ripamonti
Gian Carlo e Claudia Ripamonti-Polinelli
Laura e Fiona
Parenti e Amici

La santa messa avrà luogo venerdi, 23 agosto 2024 alle ore 13.30 nella chiesa cattolica di 
Samedan.

Ringraziamo di cuore il personale della casa di cura Promulins Samedan, il medico 
curante Dott. Robert Monasteri, l’associazione FRONDIS per le cure prestate e a tutti 
coloro che sono stati vicini nella sua vita terrena.

Al ricordo con dei fiori, si preferisce una donazione all’associazione FRONDIS,  
7513 Silvaplana-Surlej, IBAN CH 10 0077 4010 3866 7870 0,  
con indicazione: «Virginio Ripamonti».

Il rito della sepoltura dell’ urna verrà eseguita nei giorni successivi in intimità familiare.

Recapito:

Massimo Ripamonti 
San Bastiaun 40 
7503 Samedan

Gammeter Media AG
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz | Bagnera 198, 7550 Scuol  
trauer@gammetermedia.ch | 081 837 90 00 | 081 861 60 60

Gerne unterstützen wir Sie bei der Formulierung von würde-
vollen Texten und bei der Gestaltung von Anzeigen und Karten. 
Sie erhalten vor der Veröffentlichung ein Gut zum Druck.

Informationen und Muster fi nden Sie online unter : 
www.engadinerpost.ch/trauerkorrespondenz oder dem QR-Code 
unten Links.

Die Vermittlung von Traueranzeigen an nationale- oder 
internationale Medien ist ebenfalls möglich.

Wir beraten Sie gerne persönlich in St. Moritz oder Scuol. 
Gerne können Sie uns auch telefonisch oder per Mail kontaktieren. 
Vielen Dank für Ihr Vertrauen.

Traueranzeigen, Leidzirkulare 
und Danksagungen

Foto: Jon Duschletta
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WETTERLAGE

Der Ausläufer des Azorenhochs schiebt sich nunmehr bis nach Mitteleuro-
pa vor und bestimmt in den kommenden Tagen auch bei uns in Südbün-
den weitgehend das Wettergeschehen. Zudem erwarten wir tagsüber auch 
wieder durchaus sommerliche Temperaturen.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Zeitweise sonnig, aber auch Wolken! Nach der Auflösung einiger 
Hochnebelbänke sollte die Sonne tagsüber immer wieder länger scheinen. 
In den Südtälern mischen aber voraussichtlich weiterhin mehr Wolken mit 
und am Nachmittag entwickeln sich über den Bergen auch wieder ein paar 
Quellwolken. Diese sollten aber kaum zu Regenschauern oder Wärmegewit-
tern führen. Die Temperaturen steigen tagsüber mit Hilfe der immer noch 
kräftigen Augustsonne auf sommerliche Werte zwischen etwa 20 Grad im 
Oberengadin und bis etwa 25 Grad im Unterengadin und im Bergell.

BERGWETTER

Bei einem Mix aus Sonnenschein und Wolken sollte die Sonne auf den 
Bergen zeitweise durchaus länger scheinen können. Am Nachmittag bilden 
sich dann ein paar Quellwolken aus, wobei das Regenschauer- und Gewit-
terrisiko aber nicht allzu gross sein sollte.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Freitag Samstag Sonntag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)
Freitag Samstag Sonntag

Scuol
11°/25°

Zernez
9°/24°

Sta. Maria
13°/22°

St. Moritz
9°/20°

Poschiavo
13°/23°

Castasegna
18°/25°

Temperaturen: min./max.

Sils-Maria (1803 m) 10°
Corvatsch (3315 m) 3°
Samedan/Flugplatz (1705 m) 12°
Scuol (1286 m) 14°
Motta Naluns (2142 m) 9°

Sta. Maria (1390 m) 13°
Buffalora (1970 m) 7°
Vicosoprano (1067 m) 18°
Poschiavo/Robbia (1078 m) 13°

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR
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Anzeige

Erleben Sie Wellness 
pur in unserem 
Römisch-Irischen Bad.

Eintauchen und 
entspannen.

Bogn Engiadina Scuol

Anzeige

Ein Spaziergang im Herzen 
der Stadt zwischen den 

schönsten italienischen Autos.

Sonntag, . August 
entlang der ganzen

via Serlas, St. Moritz

wird Eleganza in Movimento
unser Concours 

Ausgabe
August 

Die Strasse wird zwischen 

8.00 und 15.00 Uhr 

komplett gesperrt sein

Für eventuelle Störungen
entschuldigen wir uns im Voraus.

Kleine grüne Daumen beim Projekt «Gartenkind»
Vor der Villa Gredig beim 
Ospiz Chapella gedeiht allerlei 
Gemüse und Salat, blühen 
Blumen und auch schon der 
Buchweizen. Der kleine, wilde 
Garten ist der erste und bisher 
einzige Garten des Projekts 
«Gartenkind» von Bioterra 
Schweiz im Engadin.

JON DUSCHLETTA

Fünf Kinder schart Julia Treiber an die-
sem Freitagnachmittag um sich. An an-
deren Tagen sind es deren neun. Die 
Sechs- bis Elfjährigen sind in heller 
Aufruhr, sammeln mit lautem Ge-
kreische und wild umherrennend viel-
farbige Raupen von Salat- und Kohl-
blättern, zeigen sie stolz der Leiterin, 
um sie dann behutsam in eine Holz-
kiste und auf ein Bett aus Kohlblättern 
und Kapuzinerkresse zu legen, ihr «Ter-
rarium». Eine besonders grosse, schöne 
Raupe erhält spontan den Namen 
«Raupi» – alle lachen.

«Das sind jeweils zwei Stunden pure 
Aktion mit den Kindern», sagt Julia 
Treiber, die mit ihrem Sohn, selber ein 
«Gartenkind», in der Villa Gredig 
wohnt. Ununterbrochen wird sie geru-
fen und bestürmt, nach diesem und je-
nem gefragt. Die Kinder sind mit Eifer 
und Herzblut dabei, sind interessiert 
und wissbegierig. «Wer weiss, was das 
für ein Kohl ist», fragt sie in die Runde 
und zeigt dabei in ein mit einfachsten 
Mitteln erstelltes Frühbeet, dessen De-
ckel sie hochhält. «Ein Federkohl», 
kommt prompt eine erste Antwort. 
«Nein, ein Feuerkohl ..., ein Blumen-
kohl ..., ein Spitzkohl!» Genau, es ist ein 

Spitzkohl. «Und das hier?» – «Ein Kohl-
rabi!» – «Ja, genau.»

Dann stellt Julia Treiber den Kindern 
eine Aufgabe. Es gilt, das Rüeblibeet zu 
lichten: «Jeder darf sich vier kleine Rüe -
bli herausziehen, um Platz für die ande-
ren zu machen.» Selber geht sie zum 
Beet hin, geht in die Hocke, zieht zwei, 
drei kleine Rüebli aus der Erde, steift die 
Erde von diesen ab und beisst das Rüebli 
vom Kraut. Die Kinder tun es ihr nach. 

«Gartenkind» von Bioterra
Julia Treiber ist gelernte Heilerziehungs-
pflegerin. Ein in ihrem Herkunftsland 
Deutschland und auch in der Schweiz 
anerkannter Beruf, ausgerichtet als eine 
Mischung zwischen den hierzulande 
bekannten Berufsbezeichnungen Fach-
frau Betreuung und Fachfrau Gesund -
heit. An der Zürcher Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften ZHAW in 
Wädenswil hat Treiber eine einjährige 
CAS-Weiterbildung in Gartentherapie 
absolviert. «Dabei geht es ums Gärtnern 
mit Kindern, mit Demenzkranken oder 
mit Menschen mit Beeinträch -
tigungen», sagt Treiber, die neben ihrer 
Rolle als Mutter auch Schulgärten be-
treut, in der Floristik tätig ist und auch 
in der Betreuung eines Blinden.

«Gartenkind» ist ein Projekt von Bio-
terra, der führenden Organisation für 
den Bio- und Naturgarten in der 
Schweiz mit dem Ansatz, Menschen da-
zu zu befähigen, Grünflächen giftfrei 
zu pflegen und biodivers zu gestalten. 
Bioterra ist ein Verein mit aktuell rund 
16 000 Mitgliedern, die in 29 Regional-
gruppen organisiert sind. Auch sind 
über 150 Biogärtnereien und Fach-
betriebe für Naturgärten der Bioterra-
Community angeschlossen. Schweiz -
weit bestehen rund 60 Gärten für 
Kinder, welche Bioterra als Engagement 
für zukünftige Generationen sieht. Ge-

Weiterführende Informationen unter: 
www.gartenkind.ch

Julia Treiber mit den wissbegierigen Gartenkindern am Frühbeet vor dem 
Ospiz Chapella. Foto: Jon Duschletta

sponsort wird das Projekt «Garten-
kind» von der Migros.

Wirkung auf das Kind wird erforscht
Die erste «Gartenkind»-Saison beim 
Ospiz Chapella hat im Juni begonnen 
und endet im September mit der Kar-
toffelernte. Besonders gespannt ist Julia 
Treiber auf das Experiment mit Kar-
toffelsäcken. Hier wachsen die Kar-
toffeln in schwarzen, oben offenen Sä-
cken, die zur Erntezeit von den Kindern 
einfach ausgeleert werden können. Ge-
spannt ist sie aber auch auf die Resultate 
einer kleinen, projektbezogenen Studie. 
«Wir arbeiten hier in diesem Jahr mit 
der ZHAW zusammen und erforschen 
die Wirkung des Projekts auf das Kind 
selbst.» Heisst, dass überall dort, wo die 
Eltern in die Studie eingewilligt haben, 
jeweils am Anfang, in der Mitte und am 
Schluss des Projekts anonymisierte Da-
ten erhoben werden, wie sich das ein-
zelne Gartenkind im Verlauf des Pro-
jekts entwickelt, wo seine Interessen 
und Stärken liegen und was sich beim 
Kind über die Dauer des Projekts ver-
ändert. Dazu erhält Julia Treiber jeweils 
Hilfe von Kolleginnen. Von einer dieser, 
von Bea Köhler, erhofft sich die «Gar-
tenkind»-Initiantin, dass sich diese 
sympathische und nachhaltige Idee im 
nächsten Jahr auch in Samedan oder 
Silvaplana etablieren kann. 

Der Garten der Gartenkinder in Cha-
pella ist bis dato nämlich der erste im En-
gadin und neben Chur, Igis und Schiers 
auch erst der vierte in Graubünden. 
Durch das Pflegen des eigenen Gemüses, 
so die Grundidee von Bioterra, sollen 
Kinder die Kreisläufe der Natur erkennen 
und einen Bezug zu gesunden und 
schmackhaften Lebensmitteln erhalten.




